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Leuchtturmprojekt in Steinheim geht voran
Es tut sich was am Kump

Bürgermeister Carsten Torke (v.l.), Gesellschafter Markus Struck, Christoph Nölker vom Bauamt, Alexander Rauer, Anja Manegold (BauleiterinBürgermeister Carsten Torke (v.l.), Gesellschafter Markus Struck, Christoph Nölker vom Bauamt, Alexander Rauer, Anja Manegold (BauleiterinBürgermeister Carsten Torke (v.l.), Gesellschafter Markus Struck, Christoph Nölker vom Bauamt, Alexander Rauer, Anja Manegold (BauleiterinBürgermeister Carsten Torke (v.l.), Gesellschafter Markus Struck, Christoph Nölker vom Bauamt, Alexander Rauer, Anja Manegold (BauleiterinBürgermeister Carsten Torke (v.l.), Gesellschafter Markus Struck, Christoph Nölker vom Bauamt, Alexander Rauer, Anja Manegold (Bauleiterin
Architekturbüro Krekeler) und Ralf Kleine von der Stadt geben „Wasserstandsmeldung“ zur Großbaustelle ab. Foto: Margret SielandArchitekturbüro Krekeler) und Ralf Kleine von der Stadt geben „Wasserstandsmeldung“ zur Großbaustelle ab. Foto: Margret SielandArchitekturbüro Krekeler) und Ralf Kleine von der Stadt geben „Wasserstandsmeldung“ zur Großbaustelle ab. Foto: Margret SielandArchitekturbüro Krekeler) und Ralf Kleine von der Stadt geben „Wasserstandsmeldung“ zur Großbaustelle ab. Foto: Margret SielandArchitekturbüro Krekeler) und Ralf Kleine von der Stadt geben „Wasserstandsmeldung“ zur Großbaustelle ab. Foto: Margret Sieland



Mitteilungsblatt Steinheim | 31. Jahrgang | Nr. 7 | Dienstag, 30. Juli 2024 | Kw 31 | mitteilungsblatt-steinheim.de/e-paper2

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
„der Klimaschutz muss wieder mehr in den Fokus“ - diese Kernaussage stand vor einigen Tagen direkt am Beginn eines Artikels. Und
tatsächlich könnte man den Eindruck gewinnen, dass dieses zentrale Thema an Bedeutung verloren habe.
Das darf und wird nicht passieren. Vor wenigen Wochen billigte der Bundesrat das verifizierte Klimaschutzgesetz der Bundesregie-
rung. Deutschland soll treibhausgasneutral werden bis 2045 mit den Etappenzielen 2030 minus 65% und 2040 minus 88% (Minimum).
Soweit nicht neu.
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Bürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten Torke

M. WinterM. WinterM. WinterM. WinterM. Winter

Angepasst wurde es dahingehend, dass nicht mehr rückwärtsge-
wandt auf einzelne Verursacher geblickt wird, sondern zielge-
richtet die größten Einsparpotentiale im Fokus der Betrachtung
stehen. Die Erreichung der Klimaziele soll „sozial gerecht, öko-
nomisch vertretbar und langfristig wirksam verlaufen“. (Quelle:
Bundesregierung)
Am 4. Juli trafen sich Landräte, Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister aus 72 Kommunen in Ostwestfalen-Lippe zum dritten
„Klimagipfel OWL“ in Detmold. Geeint von dem Wunsch, deutlich
mehr Geschwindigkeit bei der Umsetzung von Klimaschutzmaß-
nahmen aufzunehmen. Dass dies keine Worthülsen sind, kann
man am Beispiel Steinheims belegen. Hier fiel 2021 der Start-
schuss für die „Solaroffensive OWL“ und heute findet man auf
vielen Dächern und in der Freifläche Photovoltaikanlagen. Dass
diese nicht ausschließlich ökonomische Relevanz haben, dafür
trägt ein von verschiedensten Beteiligten erarbeiteter und im
Juni dieses Jahres von der Politik verabschiedeter „Leitfaden zum
Ausbau der Freiflächenphotovoltaik“ Sorge.
Schwerpunkte des Klimagipfels 2024 waren Wärmeplanung, Wind-
energieausbau und Wissensoffensive. Themen, die in ihrer Be-
deutung in den kommenden Jahren zunehmend Relevanz haben
werden. Gerne habe ich das Kommuniqué mit den gemeinsam
verabschiedeten Zielen unterzeichnet.
Wie geht kommunaler Klimaschutz konkret? Indem erhalten wird,

den zurückliegenden Monaten entkernt wurde und aktuell in der
Wiederaufbauphase ist. Auch, wenn es hier und da holperig war,
der Aufwand lohnt - zum Wohle schwindendender Ressourcen.
Das Gebäudegerüst wird einer lokalen Investorengemeinschaft
überantwortet, die den weiteren Ausbau energieeffizient und
ästhetisch fortführen wird. Dies nicht fremdbestimmt durch In-
vestoren von außen geschehen zu lassen, ist im Sinne der Stadt
und ihrer Bürgerinnen und Bürger.

Bekanntes Gesicht in neuer FunktionBekanntes Gesicht in neuer FunktionBekanntes Gesicht in neuer FunktionBekanntes Gesicht in neuer FunktionBekanntes Gesicht in neuer Funktion
Unsere Musikschule erfährt kontinuierlich großen Zuspruch. Das
spricht für ihre Qualität. Zugleich bedeuten hohe Schülerzahlen
einen entsprechenden Grad an administrativen Tätigkeiten. Ich
freue mich, Manuel Winter als stellvertretenden Musikschulleiter
bei der Stadt Steinheim begrüßen zu dürfen. Bereits langjährig
an der Musikschule tätig, darf ich ihn wie folgt zitieren: „Als
stellvertretender Musikschulleiter möchte ich meine Begeiste-
rung und Leidenschaft für die Musik mit Ihnen teilen und freue
mich darauf, gemeinsam mit unserem äußerst engagierten Team
neue musikalische Wege zu beschreiten“.
Die Musikschule ist beheimatet im Friedrich-Wilhelm-Weber-Fo-
rum - ebenfalls ein Best-practice-Beispiel für nachhaltiges Bauen
im Bestand.
Beste Wünsche für noch einige schöne Ferien- und Sommerwo-
chen

Ihr
Carsten Torke
Bürgermeister

anstatt abzureißen. Jedes Bestandsgebäude hat bereits tonnenweise C02 produziert. Der Ansatz muss daher sein, soweit möglich,
substanzerhaltend zu planen. Wie die Theorie in der Umsetzung aussieht, zeigt unser Regionale-Projekt „Quartier am Kump“, das in
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Auf der Walz
Handwerksgesellen auf Wanderschaft besuchen das Steinheimer Möbelmuseum

Handwerker*innen machten Station im Möbelmuseum Steinheim.Handwerker*innen machten Station im Möbelmuseum Steinheim.Handwerker*innen machten Station im Möbelmuseum Steinheim.Handwerker*innen machten Station im Möbelmuseum Steinheim.Handwerker*innen machten Station im Möbelmuseum Steinheim.

Ihr weiterer Weg führt die Wanderer nach Detmold wo einer ihrerIhr weiterer Weg führt die Wanderer nach Detmold wo einer ihrerIhr weiterer Weg führt die Wanderer nach Detmold wo einer ihrerIhr weiterer Weg führt die Wanderer nach Detmold wo einer ihrerIhr weiterer Weg führt die Wanderer nach Detmold wo einer ihrer
Kollegen zu Hause ist, der seine Wanderschaft nach vier Jahren undKollegen zu Hause ist, der seine Wanderschaft nach vier Jahren undKollegen zu Hause ist, der seine Wanderschaft nach vier Jahren undKollegen zu Hause ist, der seine Wanderschaft nach vier Jahren undKollegen zu Hause ist, der seine Wanderschaft nach vier Jahren und
einem Tag beendet.einem Tag beendet.einem Tag beendet.einem Tag beendet.einem Tag beendet. Regina Schuler (l.) berichtete über die Möbelgeschichte Steinheims.Regina Schuler (l.) berichtete über die Möbelgeschichte Steinheims.Regina Schuler (l.) berichtete über die Möbelgeschichte Steinheims.Regina Schuler (l.) berichtete über die Möbelgeschichte Steinheims.Regina Schuler (l.) berichtete über die Möbelgeschichte Steinheims.

(sie) Wer in den Abendstunden des
19. Juni oder am Morgen danach
Glück hatte, konnte in Steinheim
eine nicht alltägliche Wandergrup-
pe junger Leute sehen: Handwer-
ker auf der Walz. Überliefert ist,
dass junge Handwerksgesellen
seit dem 12. Jahrhundert durch
das Land ziehen, um andere Regi-
onen und kulturelle Unterschiede
kennen zu lernen und um Lebens-
erfahrung zu sammeln. Aber vor
allem, um fachlich dazu zu lernen.
Sie sollten zwischen 20 und 30
Jahre alt sein und dürfen erst auf
Wanderschaft gehen, wenn sie die
Gesellenprüfung bestanden ha-
ben, ledig, kinderlos und schul-
denfrei sind. Sie tragen die Kluft
ihrer Zunft und ein Bündel als
Gepäck auf dem Rücken.
Unterwegs darf kein Geld für
Transport und Übernachtung aus-
gegeben werden. Auf die Frage,
wo sie auf der Wanderschaft schla-
fen, antworteten sie: „Wo Platz
ist.“ ln Steinheim war das eine
kirchliche Einrichtung. Wanderge-
sellen sollten nirgendwo länger

etwas ganz Besonderes. In Stein-
heim statteten sie dem Möbel-
museum einen Besuch ab.
Selten gab es dort so interessier-
te Besucher. Nach der Führung
untersuchten sie die handwerks-
gerecht angefertigten Schränke,
Schubladen und Kleinmöbel. Sie
wollten wissen, welche Stilepo-

chen wann in Steinheim eine Rol-
le spielten und begutachteten die
Arbeitsproben in der Lehrwerk-
statt.
Auch die Zeitzeugenberichte vom
Niedergang der Möbelindustrie
erregten ihre Aufmerksamkeit.
Nach dem Mittagessen zogen sie
weiter Richtung Detmold. Sie be-

als drei Monate
bleiben.
In jedem Ort, in
dem sie rasten,
bekommen sie ei-
nen Eintrag ins
Wandergesellen-
Buch. Sie sollten
mindestens zwei
Jahre und einen
Tag unterwegs
sein und nie nä-
her als 50 Kilome-
ter an ihren Hei-
matort kommen.
Sie sind auch
ohne Handy oder
ähnliches unter-
wegs - in der heu-
tigen Zeit schon

gleiteten Max, der vier Jahre und
einen Tag auf der Walz und nun
fast zu Hause war. Eine Besonder-
heit gab es bei dieser Wander-
gruppe: Vier der Wanderer waren
Handwerks-Gesellinen in schwar-
zer Kluft, die sie als holzverarbei-
tende Handwerkerinnen auswie-
sen.
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Am Anfang war es zu einfach
Leuchtturmprojekt geht voran

Ansicht der Baustelle vom Petersilienparkplatz aus. Im vorderen unterenAnsicht der Baustelle vom Petersilienparkplatz aus. Im vorderen unterenAnsicht der Baustelle vom Petersilienparkplatz aus. Im vorderen unterenAnsicht der Baustelle vom Petersilienparkplatz aus. Im vorderen unterenAnsicht der Baustelle vom Petersilienparkplatz aus. Im vorderen unteren
Bereich sind die Mauerreste aus dem 14 Jahrhundert zu sehen, an denBereich sind die Mauerreste aus dem 14 Jahrhundert zu sehen, an denBereich sind die Mauerreste aus dem 14 Jahrhundert zu sehen, an denBereich sind die Mauerreste aus dem 14 Jahrhundert zu sehen, an denBereich sind die Mauerreste aus dem 14 Jahrhundert zu sehen, an den
Gebäuden die verschiedenen Stadien des Rückbaus bzw. WideraufbauGebäuden die verschiedenen Stadien des Rückbaus bzw. WideraufbauGebäuden die verschiedenen Stadien des Rückbaus bzw. WideraufbauGebäuden die verschiedenen Stadien des Rückbaus bzw. WideraufbauGebäuden die verschiedenen Stadien des Rückbaus bzw. Wideraufbau
(Gerüst).(Gerüst).(Gerüst).(Gerüst).(Gerüst).
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(sie) Vor nunmehr fünf Jahren ha-
ben die Planungen begonnen.
Immer wieder kommen Fragen aus
der Bürgerschaft wann es denn
fertig würde. Nun die aktuelle
„Wasserstandsmeldung“ seitens
der Stadt.
Am 27. November 2023 war Bau-
beginn. Dem voran gegangen wa-
ren immer wieder Rückschritte.
„Mit dem Wissen von heute wür-
den wir so ein Projekt in der Grö-
ßenordnung nicht mehr angrei-
fen“, stellt Bürgermeister Cars-
ten Torke klar. „Dieses Projekt
hat uns in der Verwaltung fast in
die Knie getwungen. Es gab stän-
dig neue Probleme wie das Weg-
brechen von Fördermitteln, Mie-
terabsagen und die Energiekrise,
um nur ein paar zu nennen. Dazu
kam, als es dann richtig los ging,
noch der Fund von Mauerüberres-
ten aus dem 13. und 14. Jahrhun-
dert. Steinheim war früher eine
Ackerbürgerstadt und so kamen
erstmal die Archäologen, um das
zu prüfen. Nach der Freigabe stell-
te sich heraus, dass der Unter-
grund ganz neu aufgebaut wer-
den musste. Zusammen mit dem
Planungsbüro eine Aufgabe, die
wir natürlich gestemmt bekom-
men, jedoch kostet das weitere
Zeit. Doch nun sind wir an einem
Punkt angekommen, an dem man
sehen kann, dass der Rückbau
bald abgeschlossen sein wird. Auf
die Stimmen aus der Bevölkerung
warum man nicht besser das Gan-
ze abgerissen habe und neu ge-

baut hätte kann ich nur betonen,
dass eine Förderung des Landes
NRW nur für eine Sanierung zur
Verfügung steht, nicht bei einem
Abriss.“ Dazu habe man auch im
Sinne des Gemeinwohls und der
Nachhaltigkeit handeln wollen
und somit die alte Substanz er-
halten. Der Rückbau und die Ent-

kernung liegt in der Verantwor-
tung der Stadt Steinheim - der
Wideraufbau in der Verantwortung
der Gesellschaft „Quartier am
Kump“, bekräftigt Carsten Torke.
Er rechnet inzwischen mit einer
Kostensteigerung von rund
300.000 Euro für die Stadt Stein-
heim. Das liegt unter anderem an
der Inflation und den damit ver-
bundenen Kostensteigerungen für
Materialien und Arbeitskräfte.
Anja Manegold vom Architektur-
büro Krekeler erklärt, dass in Kür-
ze die Fassaden Hausnr. 7-10 ein-
gerüstet werden, somit starte der
Wideraufbau. Auf dem hinteren
Gelände zum Petersilienparkplatz
hin (dort wurden die Mauerreste
gefunden) müsse das Gelände
angepasst und vor allem die Sta-
tik im Auge behalten werden, er-
läutert Anja Mangeold. Hier wer-
de dann die Tiefgarage Platz fin-
den und darauf später der Mehr-
generationengarten.
Markus Struck, Geschäftsführer
und Vertreter der Investorenge-
sellschaft „Quartier am Kump

GmbH&CoKG“ erklärt, dass es der
Wunsch der Investoren sei ge-
meinsam hier im Herzen von Stein-
heim etwas Besonderes auf die
Beine zu stellen. Die Innenstadt
müsse belebt werden. Der Start
sei gemacht. „Wir stehen alle hin-
ter diesem Projekt und wir freuen
uns über jeden Fortschritt“, be-
kräftigt Struck.
In das Quartier wird im Erdge-
schoss die „Pari Sozial“ mit einer
Kindertagestätte einziehen (Um-
zug aus den ehemaligen Stadt-
werken im Altenhagen) sowie die
KHWE Kreis Höxter mit einer Ta-
gespflege und ambulantem
Dienst. Es sollen Begegnungsorte
zwischen „Jung und Alt“ geschaf-
fen werden.
In den oberen Stockwerken wer-
den bis zu 20 Wohnungen mit
Wohnflächen von 50 bis 115 Qua-
dratmeter entstehen. Davon wer-
den fünf Wohnungen sozial geför-
dert. Insgesamt entsteht eine
Wohnfläche von 1.483 Quadrat-
meter. Aktuell ist der Plan Ende
2026 bezugsfertig zu sein.
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Einladung zur
Mitgliederversammlung
Förderverein attraktives Freibad Steinheim e.V.
Liebe Vereinsmitglieder,
am Montag, 26. August, um 19.30 Uhr, findet in der Gaststätte „Bei
Else“ im Freibad Steinheim unsere Mitgliederversammlung 2024 statt.
Dazu sind alle Mitglieder sowie interessierte Gäste ganz herzlich
eingeladen.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Begrüßung
2. Verlesen und Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversamm-

lung vom 17.08.2023
3. Bericht des Vorstands
4. Bericht des Kassierers
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstands
7. Wahl des neuen Vorstands
8. Wahl der Kassenprüfer
9. Aktuelle Situation des Steinheimer Freibads
10. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 19. August schriftlich beim
Vorsitzenden einzureichen.
Steinheim, 18. Juni
Karl Werner Wiechers
(Vorsitzender)

Kinderhände verschönern Bauzäune
Eine Baustelle wird zum Blickfang

Elternverterinnen mit ihren Kindern, Erzieherinnen aus verschiedenen Tagesstätten begutachteten mitElternverterinnen mit ihren Kindern, Erzieherinnen aus verschiedenen Tagesstätten begutachteten mitElternverterinnen mit ihren Kindern, Erzieherinnen aus verschiedenen Tagesstätten begutachteten mitElternverterinnen mit ihren Kindern, Erzieherinnen aus verschiedenen Tagesstätten begutachteten mitElternverterinnen mit ihren Kindern, Erzieherinnen aus verschiedenen Tagesstätten begutachteten mit
Wiebke Schröder, Daniel Krüger und Alfred Gemmeke von Stadtmarketing Steinheim die Banner an denWiebke Schröder, Daniel Krüger und Alfred Gemmeke von Stadtmarketing Steinheim die Banner an denWiebke Schröder, Daniel Krüger und Alfred Gemmeke von Stadtmarketing Steinheim die Banner an denWiebke Schröder, Daniel Krüger und Alfred Gemmeke von Stadtmarketing Steinheim die Banner an denWiebke Schröder, Daniel Krüger und Alfred Gemmeke von Stadtmarketing Steinheim die Banner an den
Bauzäunen. Fotos: Margret SielandBauzäunen. Fotos: Margret SielandBauzäunen. Fotos: Margret SielandBauzäunen. Fotos: Margret SielandBauzäunen. Fotos: Margret Sieland

(sie) Auf der Großbaustelle in
Steinheims Innenstadt sind zum
großen Teil noch immer Abrissar-
beiten zu sehen, der Rückbau für
das neue „Quartier am Kump“
geht weiter. Die Stadtmarketing-
gesellschaft hatte dazu die Idee,
die aufgestellten Bauzäune (100
Meter lang sind sie) zu verschö-
nern. Es erfolgte ein Aufruf an die
Kindertagesstätten der Stadt, Bil-
der einzureichen, auf denen die
Kinder etwas zum Thema „Stein-
heim meine Heimatstadt“ zeich-
nen.
„Die Idee wurde von allen Kitas
umgesetzt“, freut sich Alfred Gem-
meke. „Wir haben zahlreiche Bil-
der erhalten und diese auf Ban-
ner drucken lassen, diese „ver-
hüllen“ jetzt die unschöne Bau-
stelle. Jedes Banner ist 3,75 mal
1,40 Meter groß, entsprechend
einem Bauzaun.“ So konnte pas-
send zur Parade zum Schützen-
fest und Kinderfest in der Innen-
stadt den Besuchern ein interes-
santes Bild geboten werden. Ganz
verschiedene Motive sind auf den
Bildern zu sehen. Finanziert wur-
de die Aktion durch 22 heimische

Sponsoren, beim Anbringen der
Banner haben zahlreiche Ehren-
amtliche mitgeholfen. „Eine tolle
Gemeinschaftsaktion!“ berichten
die Vertreter von Stadtmarketing
Steinheim.
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Nach 100 Jahren noch voll
im Saft
Die Löschgruppe Sandebeck feierte ihr
erstes Säkulum mit einem großen Fest

(ahk) 1924 gründeten Josef Otto,
Wilhelm Frühling, August Bläsing,
Friedrich Obermeier, Johannes
Niggemann, Johannes Kleine, Au-
gust Hölscher und August Meyer
in Sandebeck die erste Feuerwehr
und damit laut Bürgermeister
Carsten Torke die erste Ortsgrup-
pe innerhalb der Stadt Steinheim.
Die Erinnerung an sie erfolgte
während eines Festakts, an dem
am 8. und 9. Juni zahlreiche Eh-
rengäste und befreundete Lösch-
gruppen teilnahmen.
Begrüßt wurden die Festteilneh-
mer von Löschgruppenführer Mi-
chael Hölscher. Sein besonderer
Gruß galt den Festrednern Bür-
germeister Torke, Landrat Sti-
ckeln, MdL Goeken und Kreis-
brandmeister Nostiz.
Das Gemeinschaftsgefüge und die
hohe Motivationskraft der Lösch-
gruppen und Wehren hob Bürger-
meister Carsten Torke in seiner
Ansprache hervor. „Ich wünsche
mir, dass dieses Helfen-Wollen
und Helfen-Können auch in Zu-
kunft lebendig bleibt“, sagte er
und gab der Hoffnung Ausdruck,
dass die Einsatzkräfte immer ge-
sund und unversehrt nach Hause
zurückkehren. Der Wehrführung
gab er erneut das Versprechen:
„Meine Tür steht euch jederzeit
offen.“ Den Dank der Stadt Stein-
heim brachte er mit einem „Flach-
geschenk“ für die Mannschafts-
kasse zum Ausdruck.
„Wir brauchen Sie, liebe Kamera-
dinnen und Kameraden, heute
genauso wie vor 100 Jahren. Wir
brauchen Ihren Mut, Ihr Wissen
und Ihre Umsicht. Wir brauchen
Ihre Bereitschaft, dorthin zu ge-
hen, wo die Anderen weglaufen.“
Mit diesem Bekenntnis lobte
Landrat Michael Stickeln in sei-
ner Festrede die Löschgruppe
Sandebeck und die ehrenamtli-
che Arbeit aller Feuerwehren. Die
Jubiläums-Löschgruppe ehrte er
mit einer Urkunde des Kreises
Höxter und einem Geschenk für
die Kameradschaftskasse.
Den Struktur- und Generations-
wechsel rief der Landtagsabge-

ordnete Matthias Goeken ins Ge-
dächtnis. „Früher bestanden die
Wehren ausschließlich aus Män-
nern, heute ist die Mitwirkung der
Frauen selbstverständlich“ stell-
te er fest und nannte die Grün-
dung von Kinder- und Jugendfeu-
erwehren „ein Muss“, um den
Nachwuchs zu sichern. „Das Gott
zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr,
ist nicht mehr selbstverständ-
lich“, sei eine der gesammelten
Erfahrungen.
Mit einer Urkunde und einem Ge-
schenk des Kreisfeuerwehrver-
bands gratulierte Kreisbrandmeis-
ter Stefan Nostiz der Jubiläums-
wehr. Gleichzeitig bat er um ein
Gedenken für die bei der Flutka-
tastrophe in Bayern umgekom-
menen Kollegen.
Für eine Überraschung sorgte
Steinheims Wehrführer Jörg Fin-
ke, als er mit Ulrich Hölscher ein
Urgestein und eine Säule der
Steinheimer Wehr auf Podest rief.
„Der Ulrich hat nahezu fünf Deka-
den, und damit die Hälfte der Ju-
biläumszeit der Löschgruppe San-
debeck, sowohl vor Ort, als auch
in der Wehr der Stadt Steinheim
in vorbildlicher Weise mitgearbei-
tet und höchste Führungsaufga-
ben übernommen“, berichtete
Finke. Da Hölscher nun in Kürze
aus Altersgründen aus dem akti-
ven Feuerwehrdienst ausscheiden
müsse, erfolge die Ernennung zum
Ehrenstadtbrandinspektor. Die
Urkunde überreichte er gemein-
sam mit Ulrich Hölschers Bruder
Michael. In Ulrich Hölschers Zeit
fällt auch der Neubau des Feuer-
wehrgerätehauses im Jahr 2008.
Mehr als 4.000 Stunden Eigen-
leistung steckten die Ehrenamtli-
chen damals den Bau ihres neuen
Domizils.
Musikalisch wurde der Festakt mit
dem Großen Zapfenstreich vom
Musikverein Sandebeck und dem
Spielmannszug der Feuerwehr
Nieheim begleitet. Nach dem Vor-
beimarsch der Wehren an den Eh-
rengästen feierten die Blauröcke
im und am Dorfgemeinschafts-
haus.

„Ihr habt es euch verdient“, lobte Kreisbrandmeister Stefan Nostiz als„Ihr habt es euch verdient“, lobte Kreisbrandmeister Stefan Nostiz als„Ihr habt es euch verdient“, lobte Kreisbrandmeister Stefan Nostiz als„Ihr habt es euch verdient“, lobte Kreisbrandmeister Stefan Nostiz als„Ihr habt es euch verdient“, lobte Kreisbrandmeister Stefan Nostiz als
er den „Sandebeckern“ Michael Hölscher und Jörg Finke (v.r.) dieer den „Sandebeckern“ Michael Hölscher und Jörg Finke (v.r.) dieer den „Sandebeckern“ Michael Hölscher und Jörg Finke (v.r.) dieer den „Sandebeckern“ Michael Hölscher und Jörg Finke (v.r.) dieer den „Sandebeckern“ Michael Hölscher und Jörg Finke (v.r.) die
Urkunde des Kreisfeuerwehrverbands überreichte. Fotos: ahkUrkunde des Kreisfeuerwehrverbands überreichte. Fotos: ahkUrkunde des Kreisfeuerwehrverbands überreichte. Fotos: ahkUrkunde des Kreisfeuerwehrverbands überreichte. Fotos: ahkUrkunde des Kreisfeuerwehrverbands überreichte. Fotos: ahk

Dank und Anerkennung erfuhr Stadtbrandinspektor“ Ulrich HölscherDank und Anerkennung erfuhr Stadtbrandinspektor“ Ulrich HölscherDank und Anerkennung erfuhr Stadtbrandinspektor“ Ulrich HölscherDank und Anerkennung erfuhr Stadtbrandinspektor“ Ulrich HölscherDank und Anerkennung erfuhr Stadtbrandinspektor“ Ulrich Hölscher
(Mitte). Die Hälfte der Feuerwehrgeschichte seines Dorfes hat er als(Mitte). Die Hälfte der Feuerwehrgeschichte seines Dorfes hat er als(Mitte). Die Hälfte der Feuerwehrgeschichte seines Dorfes hat er als(Mitte). Die Hälfte der Feuerwehrgeschichte seines Dorfes hat er als(Mitte). Die Hälfte der Feuerwehrgeschichte seines Dorfes hat er als
Aktiver miterlebt. Gratulanten sind sein Bruder und LöschgruppenführerAktiver miterlebt. Gratulanten sind sein Bruder und LöschgruppenführerAktiver miterlebt. Gratulanten sind sein Bruder und LöschgruppenführerAktiver miterlebt. Gratulanten sind sein Bruder und LöschgruppenführerAktiver miterlebt. Gratulanten sind sein Bruder und Löschgruppenführer
Michael (l.) und Wehrführer Jörg Finke.Michael (l.) und Wehrführer Jörg Finke.Michael (l.) und Wehrführer Jörg Finke.Michael (l.) und Wehrführer Jörg Finke.Michael (l.) und Wehrführer Jörg Finke.

Sie gratulierten zum 100-jährigen Bestehen der Löschgruppe Sande-Sie gratulierten zum 100-jährigen Bestehen der Löschgruppe Sande-Sie gratulierten zum 100-jährigen Bestehen der Löschgruppe Sande-Sie gratulierten zum 100-jährigen Bestehen der Löschgruppe Sande-Sie gratulierten zum 100-jährigen Bestehen der Löschgruppe Sande-
beck: (v.l.) Matthias Goeken, Carsten Torke und Michael Stickeln.beck: (v.l.) Matthias Goeken, Carsten Torke und Michael Stickeln.beck: (v.l.) Matthias Goeken, Carsten Torke und Michael Stickeln.beck: (v.l.) Matthias Goeken, Carsten Torke und Michael Stickeln.beck: (v.l.) Matthias Goeken, Carsten Torke und Michael Stickeln.
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Die Störche sind zurück

In schwindelnder Höhe wurden die Ringe vorsichtig angebracht.In schwindelnder Höhe wurden die Ringe vorsichtig angebracht.In schwindelnder Höhe wurden die Ringe vorsichtig angebracht.In schwindelnder Höhe wurden die Ringe vorsichtig angebracht.In schwindelnder Höhe wurden die Ringe vorsichtig angebracht.

(v.l.) Gerd Guse, Werner Rolf, Werner Hoppe, Reinhard Fricke, Ornithologe Michael Jöbges beringten(v.l.) Gerd Guse, Werner Rolf, Werner Hoppe, Reinhard Fricke, Ornithologe Michael Jöbges beringten(v.l.) Gerd Guse, Werner Rolf, Werner Hoppe, Reinhard Fricke, Ornithologe Michael Jöbges beringten(v.l.) Gerd Guse, Werner Rolf, Werner Hoppe, Reinhard Fricke, Ornithologe Michael Jöbges beringten(v.l.) Gerd Guse, Werner Rolf, Werner Hoppe, Reinhard Fricke, Ornithologe Michael Jöbges beringten
gemeinsam die Jungstörche im Kreis Höxtergemeinsam die Jungstörche im Kreis Höxtergemeinsam die Jungstörche im Kreis Höxtergemeinsam die Jungstörche im Kreis Höxtergemeinsam die Jungstörche im Kreis Höxter

(sie) Was vor einigen Jahren noch
eine Seltenheit war gehört
mittlerweile wie selbstverständ-
lich zu unserem Landschaftsbild
dazu. Storchenhorste mit Nach-
wuchs und Störche, die auf den
Feldern nach Nahrung suchen sind
in unseren Orten keine Selten-
heit mehr. Viele Horste wurden
von Menschenhand errichtet, um
die Störche anzulocken jedoch
gibt es in Vinsebeck und auch in
Steinheim einen Horst, den die
Störche ohne menschliche Hilfe,
nur auf einem Baumstumpf, ge-
baut haben.
Eine Anwohnerin berichtet:
„In Steinheim kam ein einzelner
Storch im April 2023 spät an, seine
Artgenossen im Altenhagen waren
schon bei der Brut. Er suchte sich
einen hohen Baumstumpf aus und
begann sein Nest zu bauen, von
den menschlichen Nachbarn
immer beobachtet. Wir haben es
kaum für möglich gehalten, dass
er das schafft, dieses große Nest
auf den Stumpf zu setzen, aber er
war emsig dabei und der Horst
wuchs. Leider blieb der Storch im
Jahr 2023 ohne Partnerin. Er klap-
perte nach Leibeskräften, aber er
blieb leider allein. Wir befürchte-
ten schon, dass er in diesem Jahr
nicht wiederkommt, doch weit ge-
fehlt. Er ist zurück - mit einer Part-
nerin - und es gibt Nachwuchs. Es
ist ein wunderschönes Bild sich die
Fortschritte im Storchennest an-
zuschauen. Wir können es direkt
aus den Gärten beobachten.“
Im Kreis Höxter sind in 2024 18
Horste besetzt (in 2023 gab es 14
besetzte Horste). Die ersten Jung-
störche sind um den 20. April und
die letzten Ende Mai geschlüpft.
In diesem wurden wieder zahlrei-
che Jungstörche beringt, um ih-
ren Werdegang besser verfolgen

zu können.
In Ottbergen wurden zwei Jungs-
törche beringt, in Brakel drei, in
Eichholz, Breslauerstraße vier, in
Hagedorn zwei, in Steinheim Hei-
deweg drei und in Vinsebecck zwei
Jungstörche.
Die Beringung wurde von dem
Ornithologen Michael Jöbges
durchgeführt. Der Dachdecker-
meister Werner Rolf aus Stein-
heim begleitete den gesamten
Einsatz mit seinem Hubsteiger
und seinem Kran. Finanziell un-
terstützt wurde die Beringungs-
aktion durch die Nabu, vertreten
durch Harald Gläser.
Neben dem Unrat, der aus den
Horsten entfernt wurde, konnte
in Hagedorn ein Storchenküken
aus einer misslichen Lage befreit
werden. Ein dünner blauer Faden

aus einem Kneul, hatte sich um
das Bein des Jungvogels gewi-
ckelt und tief eingeschnürt. Ein
Klumpen aus dem Kneul des blau-
en Bandes und umwickeltes Nist-
material schränkte die Bewe-

gungsmöglichkeit ein und benach-
teilige ihn bei der Futteraufnah-
me. Fachmännisch wurde diese
Schlinge gelöst und entfernt. Er
bekam er die Chance sich normal
zu entwickeln.
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Einrichtung mit beispielhafter Erfolgsgeschichte
Das Helene-Schweitzer-Zentrum feierte zehnjähriges Bestehen

Gemeinsam mit dem Geburtstag der Einrichtung feiern diese Mitarbeiter*innen auch ihr zehnjährigesGemeinsam mit dem Geburtstag der Einrichtung feiern diese Mitarbeiter*innen auch ihr zehnjährigesGemeinsam mit dem Geburtstag der Einrichtung feiern diese Mitarbeiter*innen auch ihr zehnjährigesGemeinsam mit dem Geburtstag der Einrichtung feiern diese Mitarbeiter*innen auch ihr zehnjährigesGemeinsam mit dem Geburtstag der Einrichtung feiern diese Mitarbeiter*innen auch ihr zehnjähriges
Dienstjubiläum: (v.l.) Niclas Diedrich, Sabine Haase, Theresa Schäfers, Larissa Koop, Karola Schmidt, LenaDienstjubiläum: (v.l.) Niclas Diedrich, Sabine Haase, Theresa Schäfers, Larissa Koop, Karola Schmidt, LenaDienstjubiläum: (v.l.) Niclas Diedrich, Sabine Haase, Theresa Schäfers, Larissa Koop, Karola Schmidt, LenaDienstjubiläum: (v.l.) Niclas Diedrich, Sabine Haase, Theresa Schäfers, Larissa Koop, Karola Schmidt, LenaDienstjubiläum: (v.l.) Niclas Diedrich, Sabine Haase, Theresa Schäfers, Larissa Koop, Karola Schmidt, Lena
Rolf, Sonja Menne, Johanna Versen, Maya S. Mangiacapra, Natascha Reiter, Monika Fricke, Christina Markus,Rolf, Sonja Menne, Johanna Versen, Maya S. Mangiacapra, Natascha Reiter, Monika Fricke, Christina Markus,Rolf, Sonja Menne, Johanna Versen, Maya S. Mangiacapra, Natascha Reiter, Monika Fricke, Christina Markus,Rolf, Sonja Menne, Johanna Versen, Maya S. Mangiacapra, Natascha Reiter, Monika Fricke, Christina Markus,Rolf, Sonja Menne, Johanna Versen, Maya S. Mangiacapra, Natascha Reiter, Monika Fricke, Christina Markus,
Claus Brandt, Brigitte Reinecke, Annette Ölmann und Sonja Krawinkel. Fotos: privatClaus Brandt, Brigitte Reinecke, Annette Ölmann und Sonja Krawinkel. Fotos: privatClaus Brandt, Brigitte Reinecke, Annette Ölmann und Sonja Krawinkel. Fotos: privatClaus Brandt, Brigitte Reinecke, Annette Ölmann und Sonja Krawinkel. Fotos: privatClaus Brandt, Brigitte Reinecke, Annette Ölmann und Sonja Krawinkel. Fotos: privat

Anna-Sophie Türich und ihre Tochter Charlotte von der MusikschuleAnna-Sophie Türich und ihre Tochter Charlotte von der MusikschuleAnna-Sophie Türich und ihre Tochter Charlotte von der MusikschuleAnna-Sophie Türich und ihre Tochter Charlotte von der MusikschuleAnna-Sophie Türich und ihre Tochter Charlotte von der Musikschule
Steinheim geben ihr musikalisches Können eindrucksvoll am Klavier undSteinheim geben ihr musikalisches Können eindrucksvoll am Klavier undSteinheim geben ihr musikalisches Können eindrucksvoll am Klavier undSteinheim geben ihr musikalisches Können eindrucksvoll am Klavier undSteinheim geben ihr musikalisches Können eindrucksvoll am Klavier und
am Cello zum besten.am Cello zum besten.am Cello zum besten.am Cello zum besten.am Cello zum besten.

Hausleiterin Katharina Struk (r.) bedankt sich bei den Ehrenamtlichen,Hausleiterin Katharina Struk (r.) bedankt sich bei den Ehrenamtlichen,Hausleiterin Katharina Struk (r.) bedankt sich bei den Ehrenamtlichen,Hausleiterin Katharina Struk (r.) bedankt sich bei den Ehrenamtlichen,Hausleiterin Katharina Struk (r.) bedankt sich bei den Ehrenamtlichen,
die sich von Beginn an engagiert haben (v.l.): Franz Gelhaus, Augustdie sich von Beginn an engagiert haben (v.l.): Franz Gelhaus, Augustdie sich von Beginn an engagiert haben (v.l.): Franz Gelhaus, Augustdie sich von Beginn an engagiert haben (v.l.): Franz Gelhaus, Augustdie sich von Beginn an engagiert haben (v.l.): Franz Gelhaus, August
Waldhoff, Kordula Reinhard, Hans Krautheim, Waltraud Pott, MariaWaldhoff, Kordula Reinhard, Hans Krautheim, Waltraud Pott, MariaWaldhoff, Kordula Reinhard, Hans Krautheim, Waltraud Pott, MariaWaldhoff, Kordula Reinhard, Hans Krautheim, Waltraud Pott, MariaWaldhoff, Kordula Reinhard, Hans Krautheim, Waltraud Pott, Maria
Krautheim, Hans-Werner Lange, Helga Weber-Kruck, Brigitte Lange,Krautheim, Hans-Werner Lange, Helga Weber-Kruck, Brigitte Lange,Krautheim, Hans-Werner Lange, Helga Weber-Kruck, Brigitte Lange,Krautheim, Hans-Werner Lange, Helga Weber-Kruck, Brigitte Lange,Krautheim, Hans-Werner Lange, Helga Weber-Kruck, Brigitte Lange,
Josef Schuler, Christa Waldhoff, und Bernd Behling.Josef Schuler, Christa Waldhoff, und Bernd Behling.Josef Schuler, Christa Waldhoff, und Bernd Behling.Josef Schuler, Christa Waldhoff, und Bernd Behling.Josef Schuler, Christa Waldhoff, und Bernd Behling.

(sie) Am 12. Juni wurde gemein-
sam mit Jubilaren, Kooperati-
onspartnern und Ehrengästen im
Nachbarschaftszentrum gefei-
ert.
Am 13. Juni hat es ein ausge-
dehntes Jubiläumsfest für alle
Bewohner*innen und Mieter*in-
nen mit ihren Angehörigen gege-
ben.
Im Jahr 2012 erfolgte der erste
Spatenstich für den Gebäudekom-
plex, bestehend aus dem Helene-
Schweitzer-Haus, dem Johannes-
stift und dem Nachbarschaftszen-
trum. Im April zogen die ersten
Mieter*innen und
Bewohner*innen in die Senioren-
einrichtung ein. Seit dem wurden
die dahinterstehenden Konzepte
mehrfach ausgezeichnet und er-
hielten unter anderen mit dem
Projekt GeiST (Gemeinsam in
Steinheim) den Pflegeinnovations-
preis im Jahr 2018. Nun feiert das
Helene-Schweitzer-Zentrum sein
zehnjähriges Bestehen. Mit feier-
lichem Empfang, ökumenischen
Gottesdienst und weiterem Pro-
gramm haben dies 100 Gäste im
Nachbarschaftszentrum in Stein-
heim gefeiert.
„Das Projekt Helene-Schweitzer-
Zentrum ist nur so gut gelungen,
weil die richtigen Menschen das
Richtige richtig gemacht haben!“,
sagte Elisabeth Klennert, Regio-
nale Geschäftsleiterin Ev. Johan-
neswerks Lippe-Höxter in ihrer

Festansprache anerkennend.
Die dauerhafte Belegung der
Mietwohnungen und Pflegeplät-
ze bezeichnete Klennert dabei als
Zeugnis für die hohe Wertschät-
zung und das Vertrauen, welches
seitens der Gemeinde in die Ein-
richtung gesetzt werde. Die er-

folgreiche Installation der Quar-
tiers- und Gemeinwesenarbeit
zeige die tiefgreifende Verwurze-
lung mit der Stadt Steinheim und
ihrer Umgebung, erklärte Klen-
nert weiter.
Der stellvertretende Vorsitzen-
de der Geschäftsführung der Ev.

Johanneswerk gGmbH Dr. Bodo
de Vries beleuchte in seiner An-
sprache die visionären Ideen und
Gedanken, die der Vorstand des
Johanneswerks im Jahr 2011 ge-
habt hatte und die zur Planung
der heutigen Senioreneinrich-
tung geführt haben. „Es ging um
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eine gute sichere Versorgung äl-
terer Menschen in Zeiten des de-
mografischen Wandels, um die
Stärkung des ehrenamtlichen
Einsatzes, um nachbarschaftliche
Hilfe und Selbsthilfe.“
„Heute wollen wir die Geschich-
te, aber im Besonderen auch die
Menschen und die Gemeinschaft
würdigen, die dieses Haus aus-
machen“, erklärte Hausleiterin
Katharina Struk und bedankte
sich bei allen Netzwerk und Ko-
operationspartnern. Im Folgen-
den ehrte sie insgesamt 16

hauptamtliche sowie zwölf eh-
renamtliche Mitarbeitende, die
im Zuge des zehnjährigen Be-
stehens auch ihr persönliches
Dienstjubiläum feierten.
Carsten Torke, Bürgermeister der
Stadt Steinheim bezeichnete das
Miteinander des Zentrums mit
der Gemeinde Steinheim als eine
beispielhafte Erfolgsgeschichte.
Er danke in seiner Rede insbe-
sondere Quartiersmitarbeiterin
Karola Schmidt und hob ihre
Leistung für die Gemeinschaft
hervor. Schmidt wurde während

der Jubiläumsfeier mit großem
Lob und Anerkennung für ihre
zehnjährige engagierte Gemein-
wesenarbeit in den Ruhestand
verabschiedet. Als Nachfolgerin
stellte sich Alina Bringmann aus
Höxter vor.
Anna Sophie und Charlotte Tü-
rich sorgten am Klavier und dem
Cello für die virtuose und stim-
mungsvolle musikalische Unter-
malung, während die Kinder der
Kindertagesstätte Buddelkiste
mit einem besonderen Lied zum
Geburtstag der Einrichtung und

Bei der Generalversammlung
vom Hegering Nieheim wurde
ein neuer Vorstand gewählt und
die Eintragung e.V. auf den Weg
gegeben.
Markus Ahlemeyer wurde als 1.
Vorsitzender im Amt bestätigt.
Als 2. Vorsitzender wurde Tho-
mas Besche wiedergewählt.
Schriftführer Markus Lohr und
Kassierer Felix Dreier führen
ebenfalls ihr Amt für weitere 4
Jahre aus.
Manfred Kreft scheidet alters-
bedingt nach fünf Amtsperioden
als Schießobmann aus. Als An-
erkennung für erbrachten Ein-
satz würdigte ihn die Versamm-
lung mit einem großen Präsent-
korb und einem kräftigem Hor-
rido. Als Nachfolger konnte Ha-
ribert Strate gewonnen werden.

Im erweiterten Vorstand wer-
den die Ämter „Hundewesen“
und der „Lernort Natur - rol-
lende Waldschule“ von Alexand-
ra Ahlemeyer und Florine Wen-
denburg weitergeführt. Matt-
hias Meyer ist neuer Obmann
für den Naturschutz - somit
hauptsächlich für die Kitzret-
tung mit der Drohne verantwort-
lich.
Als neuer Obmann für die „jun-
gen Jäger“ konnte Alexander
Jakob gewonnen werden. Jung-
jäger dürfen sich gerne persön-
lich an den Hegering Nieheim
wenden, um in die Hegegemein-
schaft aufgenommen zu wer-
den. Die Betreuung der Bläser-
gruppe des Hegerings Nieheim
übt weiter Helmut Wiegelmann
aus.

selbstgemalten Bildern für hei-
ter-berührende Momente sorg-
ten.
Am folgenden Tag standen die
Bewohner*innen und Mieter*in-
nen mit ihren Angehörigen im
Mittelpunkt erneuter Jubiläums-
feierlichkeiten.
Bei einer sogenannten „Torten-
schlacht“ mit Festprogramm
sorgten zwölf Sänger des MGV
Liederkranz Steinheim für musi-
kalische Unterhaltung und lu-
den alle anwesenden Gäste zum
Mitsingen ein.

Neuer Vorstand
beim Hegering Nieheim

In der letzten Ausgabe berich-
teten wir von der drohnenun-
terstützten Kitzrettung des He-
gerings Steinheim und über die
benötigten Spenden. Leider
fehlte die Angabe zur Spenden-
möglichkeit.
Wer spenden möchte, kann seine

Nach der Mahd werden die Kitze frei gelassen und können von ihremNach der Mahd werden die Kitze frei gelassen und können von ihremNach der Mahd werden die Kitze frei gelassen und können von ihremNach der Mahd werden die Kitze frei gelassen und können von ihremNach der Mahd werden die Kitze frei gelassen und können von ihrem
Müttern zurück geholt werden.Müttern zurück geholt werden.Müttern zurück geholt werden.Müttern zurück geholt werden.Müttern zurück geholt werden.

Spenden für Kitzrettung

Spende auf folgende Bankverbin-
dung überweisen:
Hegering Steinheim e.V.
IBAN:
DE63 4726 4367 4001 9152 00
BIC: DENODEM1STM
oder per Paypal an paypal.me/
KitzrettungSteinheim
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Das Eggedorf im Festtagsrausch
Daniel und Katharina Sondermann repräsentierten den Bürgerschützenverein Grevenhagen
mit royalem Flair

Charmant und elegant: Christina und Mark Tomfohrde, Königin Katharina und König Daniel Sondermann sowieCharmant und elegant: Christina und Mark Tomfohrde, Königin Katharina und König Daniel Sondermann sowieCharmant und elegant: Christina und Mark Tomfohrde, Königin Katharina und König Daniel Sondermann sowieCharmant und elegant: Christina und Mark Tomfohrde, Königin Katharina und König Daniel Sondermann sowieCharmant und elegant: Christina und Mark Tomfohrde, Königin Katharina und König Daniel Sondermann sowie
Tanja und Tobias Spier.Tanja und Tobias Spier.Tanja und Tobias Spier.Tanja und Tobias Spier.Tanja und Tobias Spier.

Erinnert: „Dies Bildnis ist bezaubernd schön“, heißt es in MozartsErinnert: „Dies Bildnis ist bezaubernd schön“, heißt es in MozartsErinnert: „Dies Bildnis ist bezaubernd schön“, heißt es in MozartsErinnert: „Dies Bildnis ist bezaubernd schön“, heißt es in MozartsErinnert: „Dies Bildnis ist bezaubernd schön“, heißt es in Mozarts
Zauberflöte. Königin Katharina und König Daniel Sondermann boten einZauberflöte. Königin Katharina und König Daniel Sondermann boten einZauberflöte. Königin Katharina und König Daniel Sondermann boten einZauberflöte. Königin Katharina und König Daniel Sondermann boten einZauberflöte. Königin Katharina und König Daniel Sondermann boten ein
solches Bild. Fotos: ahksolches Bild. Fotos: ahksolches Bild. Fotos: ahksolches Bild. Fotos: ahksolches Bild. Fotos: ahk

Beifall und ein Lob des Schützenoberst bekam Silke Lüke(stellv. Bürger-Beifall und ein Lob des Schützenoberst bekam Silke Lüke(stellv. Bürger-Beifall und ein Lob des Schützenoberst bekam Silke Lüke(stellv. Bürger-Beifall und ein Lob des Schützenoberst bekam Silke Lüke(stellv. Bürger-Beifall und ein Lob des Schützenoberst bekam Silke Lüke(stellv. Bürger-
meisterin) für ihre beeindruckende Festredemeisterin) für ihre beeindruckende Festredemeisterin) für ihre beeindruckende Festredemeisterin) für ihre beeindruckende Festredemeisterin) für ihre beeindruckende Festrede

(ahk) Die Liedzeile „Kein schöner
Land in dieser Zeit“ verdiente sich
am Sonntag das Eggedorf Greven-
hagen. Denn für sein Bürgerschüt-
zenfest hatte es sich in ganz be-
sonderer Weise herausgeputzt.
Überall wehten Fahnen, waren
Wimpel aufgehängt und die Häu-
ser und Straßen geschmückt. Für
das mit gewinnendem Charme auf-
tretende Königspaar Daniel und
Katharina Sondermann sowie des-
sen mit Mark und Christina Tom-
fohrde und Tobias und Tanja Spier
besetzten Hofstaat, waren der
sonntägliche Festumzug und die
Königsparade somit ein wahrlich
königlicher Spaziergang. Majestä-
tische Zugbegleiter waren Schüt-
zenabordnungen aus Himmighau-
sen, Langeland, Bad Driburg,
Merlsheim und Sandebeck.
Den Höhepunkt des zweitägigen
Festes erlebten Majestäten, Schüt-
zen und Gäste am Sonntagnach-
mittag mit dem großen Festum-
zug, der Ehrung der Kriegstoten,
dem Großen Zapfenstreich und der
zackigen Parade. Während des fei-
erlichen Zeremoniells am Ehren-
mal erinnerte Steinheims Stellver-
tretende Bürgermeisterin Silke
Lüke in einer sowohl rhetorisch als
auch inhaltlich bemerkenswerten
Rede an das am 23. Mai 1949 ver-
kündete Grundgesetz. Bemer-
kenswert daran sei, dass als Ers-
tes und im Artikel 1 die Würde des
Menschen als unantastbar be-

zeichnet werde. Weiter heiße es
dann: Das Deutsche Volk bekennt
sich darum zu unverletzlichen und
unveräußerlichen Menschenrech-
ten als Grundlage jeder menschli-
chen Gemeinschaft, des Friedens
und der Gerechtigkeit in der Welt.
Und erst im Artikel 3 sei die „bin-
dende Gesetzgebung, vollziehen-

de Gewalt und Rechtsprechung als
unmittelbar geltendes Recht“ des
Staates genannt. „Heute ist es
unsere Pflicht, das Grundgesetz mit
Leben zu füllen und seine ursprüng-
lichen Ziele zu erreichen“, so Lüke.
Musikalische Begleiter des von
Oberst Dirk Lange kommandier-
ten Schützenbataillons waren die

Königinnen Kürassiere aus Alten-
beken und die unter der Leitung
von Katharina Gemmeke musizie-
rende Blaskapelle Reelsen.
Im Festzelt wurden Schützen und
Gäste am Samstag von der Tanz-
band Dolce Vita unterhalten. Am
Sonntag gab DJ Steffen Töne, Laut-
stärke und Rhythmus an.
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Rauschendes Schützenfest in Steinheim

Strahlende Gesichter auch bei Jungschützenpaar Eva Schmitz und Lukas Nolte, sowie den HofstaatpaarenStrahlende Gesichter auch bei Jungschützenpaar Eva Schmitz und Lukas Nolte, sowie den HofstaatpaarenStrahlende Gesichter auch bei Jungschützenpaar Eva Schmitz und Lukas Nolte, sowie den HofstaatpaarenStrahlende Gesichter auch bei Jungschützenpaar Eva Schmitz und Lukas Nolte, sowie den HofstaatpaarenStrahlende Gesichter auch bei Jungschützenpaar Eva Schmitz und Lukas Nolte, sowie den Hofstaatpaaren
Sylvia und Dominik Thiet, (r.) Annika Schmitz und Cedric VogelsangSylvia und Dominik Thiet, (r.) Annika Schmitz und Cedric VogelsangSylvia und Dominik Thiet, (r.) Annika Schmitz und Cedric VogelsangSylvia und Dominik Thiet, (r.) Annika Schmitz und Cedric VogelsangSylvia und Dominik Thiet, (r.) Annika Schmitz und Cedric Vogelsang

Strahlende Majestäten: Königspaar Alfred Gemmeke und seine Lebens-Strahlende Majestäten: Königspaar Alfred Gemmeke und seine Lebens-Strahlende Majestäten: Königspaar Alfred Gemmeke und seine Lebens-Strahlende Majestäten: Königspaar Alfred Gemmeke und seine Lebens-Strahlende Majestäten: Königspaar Alfred Gemmeke und seine Lebens-
gefährtin Hildegard Bartkowiak. Fotos: Margret Sielandgefährtin Hildegard Bartkowiak. Fotos: Margret Sielandgefährtin Hildegard Bartkowiak. Fotos: Margret Sielandgefährtin Hildegard Bartkowiak. Fotos: Margret Sielandgefährtin Hildegard Bartkowiak. Fotos: Margret Sieland

Einmarsch zum Kump: (v.l.) Anette Lödige, Dirk Dreisvogt, KönigspaarEinmarsch zum Kump: (v.l.) Anette Lödige, Dirk Dreisvogt, KönigspaarEinmarsch zum Kump: (v.l.) Anette Lödige, Dirk Dreisvogt, KönigspaarEinmarsch zum Kump: (v.l.) Anette Lödige, Dirk Dreisvogt, KönigspaarEinmarsch zum Kump: (v.l.) Anette Lödige, Dirk Dreisvogt, Königspaar
Hildegard Bartkowiak und Alfred Gemmeke, Petra und Bernd Schübeler.Hildegard Bartkowiak und Alfred Gemmeke, Petra und Bernd Schübeler.Hildegard Bartkowiak und Alfred Gemmeke, Petra und Bernd Schübeler.Hildegard Bartkowiak und Alfred Gemmeke, Petra und Bernd Schübeler.Hildegard Bartkowiak und Alfred Gemmeke, Petra und Bernd Schübeler.
Dahinter das Jungschützenpaar Eva Schmitz und Lukas NolteDahinter das Jungschützenpaar Eva Schmitz und Lukas NolteDahinter das Jungschützenpaar Eva Schmitz und Lukas NolteDahinter das Jungschützenpaar Eva Schmitz und Lukas NolteDahinter das Jungschützenpaar Eva Schmitz und Lukas Nolte

(sie) Jedes Jahr steht das Schützen-
fest für Tradition, Heimat, Freunde
treffen, alte Freundschaften wieder-
entdecken, einfach mal die Seele
baumeln lassen, schöne Stunden
verbringen, lachen, tanzen und noch
so viele schöne Dinge mehr.
„Ich möchte alle einladen,
vielleicht auch diejenigen, die sonst
nicht so viel mit dem Schützenwe-
sen zu tun haben, sich einfach von
der Stimmung einfangen zu lassen
und ein paar schöne Stunden zu
verbringen“. Dies waren die Gruß-
worte von Andreas Rohde, Kom-
mandeur des Bürgerschützenver-
eins Steinheim - und er hatte nicht
zu viel versprochen und es war ge-
lungen. Es war ein rauschendes
Fest welches das Königspaar Al-
fred Gemmeke und Hildegard Bart-
kowiak und Jungschützenkönigs-
paar Lukas Nolte und Eva Schmitz
mit ihrem Hofstaat, Freunden, Be-

kannten und Gästen feierten. Zahl-
reiche Menschen standen Spalier
als am Samstag und Sonntag der
große Festumzug statt fand und
die Königspaare in den Kutschen
zum Marktplatz zogen. Es war dem
Königspaar anzusehen, dass sie mit
ganzem Herzen dieses Fest feiern
und genießen wollten, der Hofstaat
stand dem in nichts nach.
Bei strahlendem Sonnenschein
wurden am Samstag und Sonntag

die Paraden der Schützen abge-
nommen, in der Stadthalle wurde
am Samstag Abend ein rauschen-
des Fest gefeiert. Generationen
tummelten sich bis spät in die
Nacht auf der Tanzfläche, Königs-
paar und Jungschützenkönigspaar
mit Gefolge immer mittendrin.
Strahlende Gesichter wohin man
auch schaute, die Polonaise auf
dem Sportplatz am Sonntagabend
war ein besonderes Highlight.
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„Herr Steinheim“ hat Geburtstag
Johannes Waldhoff vollendete sein 90. Lebensjahr - Ein Drittel seines Lebens war er
Stadtheimatpfleger

Hab geschafft oft im Kreise der Lieben! Mit seiner Gattin Christa (sitzend) und denHab geschafft oft im Kreise der Lieben! Mit seiner Gattin Christa (sitzend) und denHab geschafft oft im Kreise der Lieben! Mit seiner Gattin Christa (sitzend) und denHab geschafft oft im Kreise der Lieben! Mit seiner Gattin Christa (sitzend) und denHab geschafft oft im Kreise der Lieben! Mit seiner Gattin Christa (sitzend) und den
Geschwistern (v. l.) August, Gerda und Josef ließ sich Johannes Waldhoff auf seinemGeschwistern (v. l.) August, Gerda und Josef ließ sich Johannes Waldhoff auf seinemGeschwistern (v. l.) August, Gerda und Josef ließ sich Johannes Waldhoff auf seinemGeschwistern (v. l.) August, Gerda und Josef ließ sich Johannes Waldhoff auf seinemGeschwistern (v. l.) August, Gerda und Josef ließ sich Johannes Waldhoff auf seinem
Ehrenplatz ablichten. Foto: ahkEhrenplatz ablichten. Foto: ahkEhrenplatz ablichten. Foto: ahkEhrenplatz ablichten. Foto: ahkEhrenplatz ablichten. Foto: ahk

Sein Buch über das Leben der Juden in Steinheim betrachtet JohannesSein Buch über das Leben der Juden in Steinheim betrachtet JohannesSein Buch über das Leben der Juden in Steinheim betrachtet JohannesSein Buch über das Leben der Juden in Steinheim betrachtet JohannesSein Buch über das Leben der Juden in Steinheim betrachtet Johannes
Waldhoff als eine seiner wichtigsten Schriften.Waldhoff als eine seiner wichtigsten Schriften.Waldhoff als eine seiner wichtigsten Schriften.Waldhoff als eine seiner wichtigsten Schriften.Waldhoff als eine seiner wichtigsten Schriften.

Regina Schuler geb. Waldhoff führ-Regina Schuler geb. Waldhoff führ-Regina Schuler geb. Waldhoff führ-Regina Schuler geb. Waldhoff führ-Regina Schuler geb. Waldhoff führ-
te die Geburtstagsgäste durch daste die Geburtstagsgäste durch daste die Geburtstagsgäste durch daste die Geburtstagsgäste durch daste die Geburtstagsgäste durch das
Steinheimer Kneipenquiz.Steinheimer Kneipenquiz.Steinheimer Kneipenquiz.Steinheimer Kneipenquiz.Steinheimer Kneipenquiz.

(ahk) Als Johannes Waldhoff am 3.
Juli sein 90. Lebensjahr vollende-
te, fragten sich erneut zahlreiche
Bürgerinnen und Bürger, was man
wohl über die einstige Möbelstadt
wüsste, würde es den aktiven Hei-
matpfleger, unermüdlichen Histo-
riker und Autor zahlreicher Bü-
cher und Schriften nicht geben.
Was ihm die Stadt Steinheim tat-
sächlich alles zu verdanken hat,
wurde bei einem Geburtstags-
empfang deutlich, zu dem die Fa-
milie des Jubilars in das maßgeb-
lich von ihm und seinem Bruder
August errichtete bundesweit be-
achtete Möbelmuseum eingela-
den hatte. Waldhoff schrieb nicht
nur Geschichte, er ist selbst ein
wertvoller, nicht wegzudenkender
Teil einer überaus lebendigen und
spannenden Stadtgeschichte. Ne-
ben dem Möbelmuseum schuf er
Stiftungen und Fördervereine, von
denen die Natur, die Heimatpfle-
ge, die Kultur und die Nachwelt
profitieren. Was das Stadtbild an-
betrifft, ist Johannes Waldhoff ein
Mahner. Was die Natur angeht,
ist er ein beständig Fordernder. In
Sachen Heimatpflege ist er ein
manchmal ungeduldiger Vorden-
ker und Förderer. Und was seine
eigene Person angeht, gilt er als
unermüdlicher, ehrlicher und be-
scheidener Kümmerer.
Während der von seiner Familie
liebevoll ausgerichteten Geburts-
tagsfeier antwortet er auf die Fra-
ge, was er rückblickend anders

machen würde, nach kurzem Nach-
denken: „Eigentlich nichts. Mein
Leben waren immer meine Familie
und meine Heimat. Daran hat sich
nichts geändert, daran wird sich
auch nichts mehr ändern.“
Was Johannes Waldhoff damit
meint, ist rückblickend in einem
Interview zu nachzulesen, das er
im März 2005 gab.
Hobbys?Hobbys?Hobbys?Hobbys?Hobbys? Stadtgeschichte, Brief-
markensammler
Funktionen?Funktionen?Funktionen?Funktionen?Funktionen? Stadtheimatpfleger
Seit:Seit:Seit:Seit:Seit: 12. Januar 1988
Lieblingsplatz in der Stadt:Lieblingsplatz in der Stadt:Lieblingsplatz in der Stadt:Lieblingsplatz in der Stadt:Lieblingsplatz in der Stadt: Der
Marktplatz!
Stolz bin ich?Stolz bin ich?Stolz bin ich?Stolz bin ich?Stolz bin ich? Ich freue mich
darüber, dass in den vergangenen
Jahren vieles entstanden ist, das
in der Bevölkerung anerkannt wird
und breite Unterstützung findet.
Erreichen möchte ich für meineErreichen möchte ich für meineErreichen möchte ich für meineErreichen möchte ich für meineErreichen möchte ich für meine
Stadt?Stadt?Stadt?Stadt?Stadt? Ein reichhaltiges Kulturle-
ben.
Mit meinem Heimatort verbindeMit meinem Heimatort verbindeMit meinem Heimatort verbindeMit meinem Heimatort verbindeMit meinem Heimatort verbinde
ich?ich?ich?ich?ich? Neben der Familie ist die
Heimat mein Lebensinhalt.
Unterstützung finde ich?Unterstützung finde ich?Unterstützung finde ich?Unterstützung finde ich?Unterstützung finde ich? Bei zahl-
reichen Vereinen
Ich wünsche mir?Ich wünsche mir?Ich wünsche mir?Ich wünsche mir?Ich wünsche mir? Dass Denkmal-
schutzgesetze und Naturschutzge-
setze überflüssig werden, weil diese
Aufgaben selbstverständliches An-
liegen der Bürger sein sollten.
Das wollte ich unbedingt noch sa-Das wollte ich unbedingt noch sa-Das wollte ich unbedingt noch sa-Das wollte ich unbedingt noch sa-Das wollte ich unbedingt noch sa-
gen:gen:gen:gen:gen: Ich würde mir wünschen, dass
die Bürger erkennen und empfin-

alle diejenigen, die sich gemein-
sam mit ihm im Heimatverein und
im Möbelmuseum „für unsere
Stadt“ eingesetzt haben. Dank-
bar ist er den großzügigen Spen-
dern, die die von ihm gegründe-
ten Stiftungen ermöglichten.
Dankbar ist er den Verantwortli-
chen in Rat und Verwaltung, mit
denen er seine Vorhaben planen
und umsetzen konnte. Und ein bis-
schen stolz ist er auf die mehr als
250 Bücher und Schriften, die er
bisher veröffentlichte. Vor allem
auf sein viel beachtetes Buch über
das Leben der Juden in Steinheim

spricht er gerne. Freude machen
ihm die von ihm und seiner
Schwester Regina Schuler entwi-
ckelten Spiele und 60 Puzzles, die
allesamt so konzipiert sind, dass
sie den Spielern ein breites Wis-
sen über ihre Heimatstadt und die
Region darum herum vermitteln.
Wie viel dem Jubilar und seiner
Familie dieses Wissen um die Hei-
mat bedeutet, wurde noch einmal
bei der Geburtstagsfeier im Mö-
belmuseum deutlich. Dort lud Mu-
seumsleiterin Regina Schuler zum
Kneipenquiz mit vielen Fragen zur
Möbelstadt Steinheim ein.

den, dass die
Außenansicht ih-
rer Häuser die
Innenansicht der
Stadt ist.
Auch was die Mei-
nung der Bevöl-
kerung anbetrifft,
hat sich in den
letzten 20 Jahren
kaum etwas ver-
ändert. Sein Ein-
satz ist phänome-
nal, sagen die ei-
nen und andere
sehen in ihm den
bedeu tends ten
Stadthistor iker.
Johannes Wald-
hoff selbst gibt
sich dagegen be-
scheiden und lobt
seine Familie und
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Ein kleines Dorf mit starken Schützen
St. Georg Schützenbruderschaft Rolfzen feierte mit ihrem sympathischen Königspaar ein
rauschendes Schützenfest

Aus Hummersen, der lippischen Heimat der Rolfzener Schützenkönigin,Aus Hummersen, der lippischen Heimat der Rolfzener Schützenkönigin,Aus Hummersen, der lippischen Heimat der Rolfzener Schützenkönigin,Aus Hummersen, der lippischen Heimat der Rolfzener Schützenkönigin,Aus Hummersen, der lippischen Heimat der Rolfzener Schützenkönigin,
kam diese prächtige Schützenabordnung.kam diese prächtige Schützenabordnung.kam diese prächtige Schützenabordnung.kam diese prächtige Schützenabordnung.kam diese prächtige Schützenabordnung.

Von königlichem Charme umgeben nahmen (v.l.) Oberst Sebastian Helmes, Michaela Helmes mit KevinVon königlichem Charme umgeben nahmen (v.l.) Oberst Sebastian Helmes, Michaela Helmes mit KevinVon königlichem Charme umgeben nahmen (v.l.) Oberst Sebastian Helmes, Michaela Helmes mit KevinVon königlichem Charme umgeben nahmen (v.l.) Oberst Sebastian Helmes, Michaela Helmes mit KevinVon königlichem Charme umgeben nahmen (v.l.) Oberst Sebastian Helmes, Michaela Helmes mit Kevin
Langhals, Königin Lea und König Eike Schirrmacher sowie Katharina und Steffen Billerbeck die Parade ab.Langhals, Königin Lea und König Eike Schirrmacher sowie Katharina und Steffen Billerbeck die Parade ab.Langhals, Königin Lea und König Eike Schirrmacher sowie Katharina und Steffen Billerbeck die Parade ab.Langhals, Königin Lea und König Eike Schirrmacher sowie Katharina und Steffen Billerbeck die Parade ab.Langhals, Königin Lea und König Eike Schirrmacher sowie Katharina und Steffen Billerbeck die Parade ab.

Als „sehr geehrte Herren“ dürfen sich nach den Auszeichnungen (v.r.)Als „sehr geehrte Herren“ dürfen sich nach den Auszeichnungen (v.r.)Als „sehr geehrte Herren“ dürfen sich nach den Auszeichnungen (v.r.)Als „sehr geehrte Herren“ dürfen sich nach den Auszeichnungen (v.r.)Als „sehr geehrte Herren“ dürfen sich nach den Auszeichnungen (v.r.)
Axel Kanne, Matthias Helmes, Andreas Lehnen und Stefan Rüther fühlen.Axel Kanne, Matthias Helmes, Andreas Lehnen und Stefan Rüther fühlen.Axel Kanne, Matthias Helmes, Andreas Lehnen und Stefan Rüther fühlen.Axel Kanne, Matthias Helmes, Andreas Lehnen und Stefan Rüther fühlen.Axel Kanne, Matthias Helmes, Andreas Lehnen und Stefan Rüther fühlen.

(ahk) Auf ein umjubeltes Königs-
paar, auf einen gefeierten Hof-
staat und auf zahlreiche neue Or-
densträger kann die St. Georg
Schützenbruderschaft Rolfzen
nach ihrem prunkvollen Schützen-
fest mit Stolz zurückblicken.
Seinen ersten Höhepunkt hatte
das Fest bereits am Freitagabend
mit dem beeindruckenden Fest-
akt am Ehrenmal. Sowohl die
Kranzniederlegung als auch der
Große Zapfenstreich und die An-
sprachen von Oberst Sebastian
Helmes und Präses Diakon Mar-
kus Jux waren zeitnah und nach-
haltig. Über Ehrungen und Orden
für besondere Leistungen konn-
ten sich Andreas Lehnen, Matt-
hias Helmes und Axel Kanne freu-
en. Mit dem St. Sebastianus Eh-
renkreuz ehrte der Bund der His-
torischen Deutschen Schützen-
bruderschaften den in Rolfzen be-
heimateten Bezirksbundesmeister
Stephan Rüther.
Am Festsamstag waren die Stra-
ßen im liebevoll geschmückten
Dorf mit mehreren hundert be-
geistert applaudierenden Gästen
gefüllt. Dass sich so viele Men-
schen für den großen Aufmarsch
interessierten, lag nicht zuletzt
am hohen Bekanntheitsgrad der
Majestäten und ihres Gefolges.
Als Gast mit „familiärem Schüt-
zenhintergrund“ nahm der Schüt-

zenverein Hummersen am Fest-
zug teil. Von dort stammt Königin
Lea. Die Schützenbruderschaft
Löwendorf war angereist, weil
dort die Schwester von Königin
Lea, ihres Zeichens 2. Bundesbru-
dermeisterin, Königin des Jahres
2025 ist. Die Sommerseller Ab-
ordnung marschierte mit, weil
Hofstaatsmitglied Steffen Billerb-
eck dort seine Wurzeln und eine
Mitgliedschaft im befreundeten
Heimatschutzverein hat.

 Eine Abordnung des Vorstands
des Bezirksverbands Höxter im
Bund der Historischen Schützen-
bruderschaften wurde besonders
herzlich begrüßt. Sie nahm am
Festumzug teil, weil König Eike
Schirrmacher aktueller Bezirks-
jungschützenmeister und Vor-
standsmitglied ist. Eine Delegati-
on des Diözesanverbands der St.
Sebastianus Schützenjugend
(BdSJ) Paderborn war zu Ehren
von Königin Lea gekommen, denn

sie ist stellvertretende Diözesan-
jungschützenmeisterin. Vor der
großen Parade zeichnetet der Di-
özesanjungschützenmeister des
BdSJ Paderborn, Daniel Fromme,
Schützenkönig Eike Schirrmacher
für dessen besondere Leistungen
im Verband mit dem Verdienstor-
den in Silber aus. Als „taktvolle
Begleiter“ sorgten der Spiel-
manns- und Fanfarenzug Otten-
hausen und der Musikverein San-
debeck für flotte Marschmusik.
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Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

1.500 Euro für das
Steinheimer Möbelmuseum
Mit seiner großzügigen Spende fördert der
Rotary Club Bad Driburg das spielerische
Lernen

Mobiler Basketballkorb für
die Gemeinschafts-
grundschule Steinheim
Wunsch der Schülerschaft gerne erfüllt

(v.l.) Jan Liebold, Claudia Vandieken, Sophia Richtsmeier (alle Vorstand(v.l.) Jan Liebold, Claudia Vandieken, Sophia Richtsmeier (alle Vorstand(v.l.) Jan Liebold, Claudia Vandieken, Sophia Richtsmeier (alle Vorstand(v.l.) Jan Liebold, Claudia Vandieken, Sophia Richtsmeier (alle Vorstand(v.l.) Jan Liebold, Claudia Vandieken, Sophia Richtsmeier (alle Vorstand
Förderverein), Ingrid Schade-Hischer (OGS), Andreas Düwel (VorstandFörderverein), Ingrid Schade-Hischer (OGS), Andreas Düwel (VorstandFörderverein), Ingrid Schade-Hischer (OGS), Andreas Düwel (VorstandFörderverein), Ingrid Schade-Hischer (OGS), Andreas Düwel (VorstandFörderverein), Ingrid Schade-Hischer (OGS), Andreas Düwel (Vorstand
Förderverein), Stefan Wiedemeier (Sparkasse)Förderverein), Stefan Wiedemeier (Sparkasse)Förderverein), Stefan Wiedemeier (Sparkasse)Förderverein), Stefan Wiedemeier (Sparkasse)Förderverein), Stefan Wiedemeier (Sparkasse)

(sie) Mit einem bunt gestalteten
und aufwändig formulierten Brief
haben sich vor einiger Zeit die
Kinder des offenen Ganztages der
Gemeinschaftsgrundschule Stein-
heim an ihren Förderverein ge-
wandt. Detailliert und anschau-
lich formulierten und begründe-
ten sie ihren Wunsch nach einem,
wenn möglich mobilen, Basket-
ballkorb für den Schulhof.
Dem Wunsch der Kinder konnte
nun, dank der großzügigen Unter-
stützung durch die Sparkasse Pa-
derborn-Detmold-Höxter, ent-
sprochen werden.

Im Rahmen eines großen Schul-
festes am Freitag, 28. Juni, über-
gaben der Vereinsvorstand und
Stefan Wiedemeier, als Vertre-
ter der Sparkasse, den Basket-
ballkorb bei schönstem Sommer-
wetter an Ingrid Schade-Hischer.
Als pädagogische Mitarbeiterin
der OGS unterstützte sie die
Kinder bei der Formulierung ih-
res Wunsches. „Was für ein tol-
ler Erfolg für die Schülerinnen
und Schüler! Und was für eine
schöne Bereicherung für unse-
ren Schulhof“, freut sich Scha-
de-Hischer.

Dankbar und hocherfreut nimmt Museumsleiterin und Spieleentwickle-Dankbar und hocherfreut nimmt Museumsleiterin und Spieleentwickle-Dankbar und hocherfreut nimmt Museumsleiterin und Spieleentwickle-Dankbar und hocherfreut nimmt Museumsleiterin und Spieleentwickle-Dankbar und hocherfreut nimmt Museumsleiterin und Spieleentwickle-
rin Regina Schuler die Spende der Rotarier (v.l.) Heiner Brockhagen, Dr.rin Regina Schuler die Spende der Rotarier (v.l.) Heiner Brockhagen, Dr.rin Regina Schuler die Spende der Rotarier (v.l.) Heiner Brockhagen, Dr.rin Regina Schuler die Spende der Rotarier (v.l.) Heiner Brockhagen, Dr.rin Regina Schuler die Spende der Rotarier (v.l.) Heiner Brockhagen, Dr.
Elmar Steinwart und Heiner Spilker entgegen. Foto: ahkElmar Steinwart und Heiner Spilker entgegen. Foto: ahkElmar Steinwart und Heiner Spilker entgegen. Foto: ahkElmar Steinwart und Heiner Spilker entgegen. Foto: ahkElmar Steinwart und Heiner Spilker entgegen. Foto: ahk

(sij) Dass der rund 60 Mitglieder
zählende Rotary Club Bad Driburg
trotz seiner internationalen Ver-
bindungen und Aktivitäten den
Blick für die kulturellen Dinge im
Kreis Höxter nicht verloren hat,
zeigt einmal mehr eine Spende
über 1.500 Euro, für die sich der
Förderverein Möbelmuseum Stein-
heim herzlich bedankt. Überge-
ben wurde sie der Museumsleite-
rin Regina Schüler vom Vizepräsi-
denten Dr. Elmar Steinwart sowie
den Vorstandsmitgliedern Heiner
Brockhagen und Heiner Spilker.
Laut Heiner Brockhagen handelt
es sich bei dieser Spende um eine
von insgesamt dreien, die heimi-
schen Museen innerhalb von zwei
Jahren zugute kommen. Neben
dem Möbelmuseum Steinheim
sind das das Glasmuseum Bad
Driburg und das Biermuseum in
Nieheim.
Der für Steinheim zur Verfügung
gestellte Spendenbetrag soll aus-
schließlich dazu dienen, das Wis-
sen rund um den Möbelbau zu
erhalten und an die nächsten Ge-
nerationen weiterzugeben. „Über-

zeugt hat uns das unter der Lei-
tung von Frau Schuler gemeinsam
mit den Steinheimer Grundschu-
len erarbeitete Konzept, in dem
es darum geht, Kinder spielerisch
mit Hilfe von Puzzles, Zauberwür-
feln und anderen Spielen an die-
ses Thema heranzuführen“, nennt
Heiner Brockhagen als Haupt-
grund für das Engagement der
Rotarier. Besonders imponiert hat
ihnen die Vielfalt der Spiele, mit
deren „tausendundeiner Möglich-
keit“ verschiedene und unter-
schiedlich zusammengesetzte
Gruppen beschäftigt und sinnvoll
unterhalten werden können. Hilf-
reich ist in diesem Kontext eine
eigens erstellte Informationsbro-
schüre, in der nicht nur die Unter-
schiede zwischen einem Tischler,
einem Holzbildhauer und einem
Drechsler erklärt werden, sondern
auch die Besonderheiten von „gu-
ten Stuben und Herrenzimmern.“
Elmar Steinwart zufolge ist es
insbesondere das große bürger-
schaftliche Engagement, das mit
dieser Spende anerkannt und ge-
fördert werden soll.
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Alles im grünen Bereich
Tipps für pflegeleichte und robuste
Zimmerpflanzen
Die Natur ins eigene Zuhause ho-
len: Pflanzen sorgen in jedem
Raum im Handumdrehen für eine
wohnliche Atmosphäre und deko-
rative Abwechslung, gleichzeitig
fördern sie ein gesundes Raum-
klima. Wenn nur die aufwendige
Pflege nicht wäre. Wer nicht mit
einem grünen Daumen geboren
wurde, tut sich oft schwer damit.
Entweder wird das Grün viel zu
viel oder zu wenig gewässert oder
die Nährstoffzufuhr ist nicht für
die jeweilige Pflanze angepasst.
Dabei gibt es dauergrüne Vertre-
ter, die ohne allzu viel Aufwand
nahezu überall gedeihen.
Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-
bedarfbedarfbedarfbedarfbedarf
Ob für die Küche, das Homeoffice
oder den Flur: Robuste und pfle-
geleichte Vertreter aus der Pflan-
zenwelt verschönern unterschied-
lichste Bereiche in der Wohnung,
ohne dabei viel Arbeit zu verursa-
chen.
Die Glücksfeder zum Beispiel wird
ihrem Namen gerecht, denn sie
macht auch Pflanzenfreunde mit
wenig Erfahrung glücklich: Sie
braucht nur wenig Wasser und
gedeiht überall bei Zimmertem-
peratur. Während es das Einblatt
eher schattig, mit stets leicht
feuchter Pflanzenerde mag, be-
vorzugt der Bogenhanf eher helle
und sonnige Plätzchen. Zu den
pflegeleichten Pflanzen, die quasi
eine Wachstumsgarantie aufwei-
sen, gehören ebenso Klassiker wie
die kräftig rankende Efeutute
oder der Gummibaum. Wichtig ist
in jedem Fall eine gute, lockere
Erde, damit die Wurzeln dauer-

haft Luft bekommen. Gleichzeitig
sollte die Erde genügend Wasser
speichern oder nach Austrock-
nung das Wasser gut aufnehmen
können. Praktisch sind Produkte
wie die Floragard Aktiv Grünpflan-
zen- und Palmenerde, die Lang-
zeitdünger enthalten, sodass für
bis zu drei Monate nicht nachge-
düngt werden muss.
Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-
fenfenfenfenfen
Allerdings ist nicht jede Zimmer-
pflanze so anspruchslos wie die
genannten pflegeleichten Arten.
So benötigen Kakteen beispiels-
weise eine sehr durchlässige Erde
mit einem hohen Anteil an Sand.
Zimmerorchideen wiederum wün-
schen sich ein lockeres, nährstoff-
armes Substrat mit grober Pini-
enrinde und Kokos für eine aus-
reichende Luftversorgung der
empfindlichen Wurzeln.
In diesem Fall sollten Freizeitgärt-
ner zu Spezialerden greifen, un-
ter www.floragard.de gibt es dazu
mehr Informationen und viele nütz-
liche Pflegehinweise. Tipp: Das
Ende der Wachstumsruhe im Früh-
jahr ist ein guter Zeitpunkt zum
Umtopfen. Zimmer- und Kübel-
pflanzen sollte man je nach Pflan-
zenart und Wuchs etwa alle ein
bis drei Jahre umtopfen - oder
spätestens dann, wenn der Topf
zu klein wird. Auch dabei emp-
fiehlt es sich, eine hochwertige,
frische Pflanzenerde zu verwen-
den. Die Blütezeit hingegen soll-
te man für ein Umtopfen vermei-
den, da die Pflanzen dann die vol-
le Kraft für ihr Wachstum benöti-
gen. (DJD)

Von Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passenden
Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-
pflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragard
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Kaffee trinken für einen guten Zweck
Klön-Café Steinheim feiert einjähriges Bestehen

Cooles Eis für coole Kids!
Anzeige

Extra Freude vor dem Ferienstart im Klabautermann - Christof Henne (links im Bild) spendierte von derExtra Freude vor dem Ferienstart im Klabautermann - Christof Henne (links im Bild) spendierte von derExtra Freude vor dem Ferienstart im Klabautermann - Christof Henne (links im Bild) spendierte von derExtra Freude vor dem Ferienstart im Klabautermann - Christof Henne (links im Bild) spendierte von derExtra Freude vor dem Ferienstart im Klabautermann - Christof Henne (links im Bild) spendierte von der
„Petersilchen GmbH“ leckere Eislutscher für alle. Foto: Margret Sieland„Petersilchen GmbH“ leckere Eislutscher für alle. Foto: Margret Sieland„Petersilchen GmbH“ leckere Eislutscher für alle. Foto: Margret Sieland„Petersilchen GmbH“ leckere Eislutscher für alle. Foto: Margret Sieland„Petersilchen GmbH“ leckere Eislutscher für alle. Foto: Margret Sieland

(sie) Kurz vor Ferienbeginn gab
es für die Kids in der Tages-
stätte Elterninitiative Klabau-
termann e.V. eine besondere
Überraschung. Christof Hen-
ne, Geschäftsführer der „Pe-
tersilchen GmbH“ in Stein-
heim brachte für alle „Coole
Lollis“ mit. Ein fruchtiger Eis-
lutscher zum selber einfrie-
ren ohne künstliche Süßungs-
mittel oder Aromastoffe her-
gestellt. „Fredos“ heißt die
Marke von „Petersilchen“ -
süße Sachen zum Naschen.
Dieser ist bei den Kindern wie
Erwachsenen super gut ange-
kommen. „Das Eis haben wir,
natürlich nicht in dieser Qua-
lität, auch als Kinder schon
gerne geschleckt. Da blieb am
Ende immer ein Rest Flüssig-
keit zurück, den man „raus-
schlürfen“ konnte“, erinnern
sich die Erzieherinnen der
Kita.
Christof Henne hat diese Coo-
len Lollis in allen Steinheimer
Kitas und der Grundschule vor

den Ferien verteilt - eine tolle
Überraschung zum Ferienstart.
Den fruchtigen Eislutscher gibt es
neben zahlreichen anderen Pro-
dukten der Marke „Sanchon“ in
den heimischen Supermärkten zu

kaufen. Die „Petersilchen GmbH“
mit Sitz in Steinheim bietet zudem
mit ihrer Marke Sanchon interna-
tionale Spezialitäten an. Der Fo-
kus liegt hierbei auf Herstellung
von vegetarischer, oft auch vega-

ner und zum größten Teil auch
glutenfreier Feinkost in höchs-
ter Bioqualität. Dazu gehören
Grillsaucen, Brotaufstriche, Cur-
rysaucen, Sandwischcremes
Chutneys und auch Asia-Saucen.

Belebte Fußgängerzone in Steinheim anlässlich des 1. Geburtstages des Klön- und Repair-CafesBelebte Fußgängerzone in Steinheim anlässlich des 1. Geburtstages des Klön- und Repair-CafesBelebte Fußgängerzone in Steinheim anlässlich des 1. Geburtstages des Klön- und Repair-CafesBelebte Fußgängerzone in Steinheim anlässlich des 1. Geburtstages des Klön- und Repair-CafesBelebte Fußgängerzone in Steinheim anlässlich des 1. Geburtstages des Klön- und Repair-Cafes

(sie) Ende Juni konnte das Klön-und
Repair-Café Steinheim sein einjäh-
riges Bestehen feiern. Alle Stein-
heimer Bürgerinnen und Bürgern,
Bürgermeister Carsten Torke so-
wie alle Mitglieder des Rates der
Stadt Steinheim waren hierzu ein-
geladen. Unter den Gästen befan-
den sich viele, die durch große und
kleine Geld- und Sachspenden erst
den erfolgreichen Start des Projekts
„Klön-Café“ ermöglicht haben.
Der Kreis Höxter, vertreten durch
Hubertus Abraham von der Abtei-
lung Umweltschutz und Abfallbe-
seitigung, der die Einrichtung des
Repair-Cafés maßgeblich gefördert
hat, gratulierte zum 1. Geburtstag
und bescheinigte dem Repair-Team
mit seiner etwa 75 Prozent Repara-
tur-Erfolgsquote eine hervorragen-
de Arbeit.
Wie schon zur Eröffnung hatten vie-
le ehrenamtliche Helferinnen des
Vereins ein reichhaltiges Kuchen-
büffet gezaubert, sodass die zahl-
reichen Besucherinnen und Besu-

cher nicht nur fair gehandelten Kaf-
fee aus dem Steinheimer Weltla-
den trinken sondern auch zwischen
köstlichen Kuchen und Torten wäh-
len konnten. Das gute Wetter sorg-
te für vollbesetzte Tische auch vor
dem Café. Zusammen mit dem Wo-
chenmarkt, der sich zur Freude vie-
ler Menschen zur Zeit wieder zwi-

schen Volksbank und dem Klön-
Café (ehemals „Hotel am Markt“)
befindet, war eine spürbare Bele-
bung der Steinheimer Innenstadt,
eines der Gründungsanliegen des
Vereins, zu bemerken.
Da das Vorstandsteam des Vereins
seine Freude über ein erfolgreiches
erstes Jahr nicht nur mit seinen

Gästen teilen wollte, sondern auch
darüber hinaus wirken möchte,
stand die Jubiläumswoche unter
dem Motto „Kaffeetrinken für ei-
nen guten Zweck“. Die erzielten
Einnahmen hat der Verein auf 500
Euro aufgerundet und als Spende
an die Äthiopienhilfe Steinheim/
Heepen überwiesen.
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MCS Patiententransporte - 25 Jahre in Steinheim

Rene Twers mit einem kleinen Auszug seiner Fahrzeugflotte. Foto: Margret SielandRene Twers mit einem kleinen Auszug seiner Fahrzeugflotte. Foto: Margret SielandRene Twers mit einem kleinen Auszug seiner Fahrzeugflotte. Foto: Margret SielandRene Twers mit einem kleinen Auszug seiner Fahrzeugflotte. Foto: Margret SielandRene Twers mit einem kleinen Auszug seiner Fahrzeugflotte. Foto: Margret Sieland

Seit 1999 werden von MCS-Seit 1999 werden von MCS-Seit 1999 werden von MCS-Seit 1999 werden von MCS-Seit 1999 werden von MCS-
Patiententransporte alles rundPatiententransporte alles rundPatiententransporte alles rundPatiententransporte alles rundPatiententransporte alles rund
um Krankenfahrten in Stein-um Krankenfahrten in Stein-um Krankenfahrten in Stein-um Krankenfahrten in Stein-um Krankenfahrten in Stein-
heim angeboten. Im Laufe derheim angeboten. Im Laufe derheim angeboten. Im Laufe derheim angeboten. Im Laufe derheim angeboten. Im Laufe der
25 Jahre hat sich MCS Patien-25 Jahre hat sich MCS Patien-25 Jahre hat sich MCS Patien-25 Jahre hat sich MCS Patien-25 Jahre hat sich MCS Patien-
tentransporte GmbH am Markttentransporte GmbH am Markttentransporte GmbH am Markttentransporte GmbH am Markttentransporte GmbH am Markt
in Steinheim und Umgebungin Steinheim und Umgebungin Steinheim und Umgebungin Steinheim und Umgebungin Steinheim und Umgebung
fest etabliertfest etabliertfest etabliertfest etabliertfest etabliert
(sie) Im Jahr 2004 hat der heu-
tige Besitzer René Twers als
Auszubildender zum Bürokauf-
mann bei „MCS“ angefangen
und im Jahr 2011 das Unter-
nehmen, von Gudrun Hundt,
übernommen.
Im Jahr 2013 bezog er den heu-
tigen Standort an der Vinsebe-
cker Straße 11. Dort hat er groß-
zügige Büro- und Lagerräume
sowie ausreichend Platz für den
großen Fuhrpark.
Er beschäftigt ein Team von 29
Mitarbeitenden und bewegt 8
Spezialfahrzeuge und 5 Miet-
wagen zur gewerblichen Perso-
nenbeförderung.
Sein Leistungsspektrum für die
Kunden ist breit aufgestellt. Pa-
tiententransporte - liegend, sit-
zend, im Tragestuhl oder im
Rollstuhl, Fahrten zu Behand-
lungen, Transporte zu und von
Rehakliniken, Krankenhaus
oder Kurzzeitpflege alles wird
von ihm und seinem Team
durchgeführt.
Für die KHWE bietet er Kurier-
dienste zwischen St. Rochus
Steinheim und St. Ansgar Höx-
ter für Labor und Sterilgut
Transporte zwischen allen
Standorten der KHWE sowie den
externen Häusern an, die bei

der KHWE ihre Sterilgüter auf-
bereiten lassen.
Er ist Vertragspartner bei
den gesetzlichen Krankenkas-
sen, mit einer Verordnung zur
Krankenbeförderung (Voraus-
setzungen müssen erfüllt sein),
werden die Fahrten direkt mit
der Krankenkasse abgerech-
net.
Ende letzten Jahres hat René
Twers sein Angebotsspektrum
noch ausgeweitet, indem er das
Unternehmen von „Taxi Storck“
mit Mitarbeitern und Fahrzeu-
gen übernommen hat. Klaus
Storck hatte sich nach fünfzig
Jahren Tätigkeit in den Ruhe-

stand verabschiedet.
„Ich freue mich sehr, dass Ver-
trauen von Klaus Storck zu ha-
ben, sein Team und auch seine
Kunden zu übernehmen.
Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit und auf die neuen
Kunden. Wir gewährleisten ei-
nen reibungslosen Übergang
direkt ab dem 01.01.2024,
dabei unterstützt uns das
bereits eingespielte Team der
Firma Storck“, versprach Rene
Twers zur Übernahme.
Laut seinen Kunden hat er Wort
gehalten. Ob ein einzelner Arzt-
besuch, regelmäßige Behand-
lungsfahrten oder Fernfahrten,

auch Einkaufsfahrten oder die
normale Personenbeförderung
innerhalb der Stadt und Umge-
bung, ein Fahrdienst für die all-
täglichen Termine.
Das bisherige Leistungsspek-
trum der Firma Storck wurde
nicht eingekürzt und somit die
Angebotspalette von MCS- Pa-MCS- Pa-MCS- Pa-MCS- Pa-MCS- Pa-
tiententransportetiententransportetiententransportetiententransportetiententransporte noch erwei-
tert.
„Ich bedanke mich bei allen
Kunden und Auftraggebern für
das entgegengebrachte Ver-
trauen der letzten Jahre und
freue mich darauf weiterhin für
Sie da zu sein“, erklärt Rene
Twers.
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Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Der Gelenkersatz im Mittelpunkt
Ärzte referieren zur 45. Fortbildungstagung der Klinik für Orthopädie des St. Vincenz
Hospitals der KHWE

Experten referieren bei der 45. Fortbildungstagung der Klinik fürExperten referieren bei der 45. Fortbildungstagung der Klinik fürExperten referieren bei der 45. Fortbildungstagung der Klinik fürExperten referieren bei der 45. Fortbildungstagung der Klinik fürExperten referieren bei der 45. Fortbildungstagung der Klinik für
Orthopädie des St. Vincenz Hospitals Brakel im Gräflichen Park: (v.l.) Dr.Orthopädie des St. Vincenz Hospitals Brakel im Gräflichen Park: (v.l.) Dr.Orthopädie des St. Vincenz Hospitals Brakel im Gräflichen Park: (v.l.) Dr.Orthopädie des St. Vincenz Hospitals Brakel im Gräflichen Park: (v.l.) Dr.Orthopädie des St. Vincenz Hospitals Brakel im Gräflichen Park: (v.l.) Dr.
Dragan Jeremic (Brakel), Dr. Mariusz Wojciechowski (Lage), Dr. RainerDragan Jeremic (Brakel), Dr. Mariusz Wojciechowski (Lage), Dr. RainerDragan Jeremic (Brakel), Dr. Mariusz Wojciechowski (Lage), Dr. RainerDragan Jeremic (Brakel), Dr. Mariusz Wojciechowski (Lage), Dr. RainerDragan Jeremic (Brakel), Dr. Mariusz Wojciechowski (Lage), Dr. Rainer
Lüttmann (Brakel/Detmold), Dr. Thomas Leonhard (Viernheim), Dr.Lüttmann (Brakel/Detmold), Dr. Thomas Leonhard (Viernheim), Dr.Lüttmann (Brakel/Detmold), Dr. Thomas Leonhard (Viernheim), Dr.Lüttmann (Brakel/Detmold), Dr. Thomas Leonhard (Viernheim), Dr.Lüttmann (Brakel/Detmold), Dr. Thomas Leonhard (Viernheim), Dr.
Robert Luckner (Brakel/Detmold), Dr. Andreas Ottersbach (Brig, Schweiz),Robert Luckner (Brakel/Detmold), Dr. Andreas Ottersbach (Brig, Schweiz),Robert Luckner (Brakel/Detmold), Dr. Andreas Ottersbach (Brig, Schweiz),Robert Luckner (Brakel/Detmold), Dr. Andreas Ottersbach (Brig, Schweiz),Robert Luckner (Brakel/Detmold), Dr. Andreas Ottersbach (Brig, Schweiz),
Prof. Dr. Rolf Haaker (Brakel), Prof. Dr. habil. Wolfram MittelmeierProf. Dr. Rolf Haaker (Brakel), Prof. Dr. habil. Wolfram MittelmeierProf. Dr. Rolf Haaker (Brakel), Prof. Dr. habil. Wolfram MittelmeierProf. Dr. Rolf Haaker (Brakel), Prof. Dr. habil. Wolfram MittelmeierProf. Dr. Rolf Haaker (Brakel), Prof. Dr. habil. Wolfram Mittelmeier
(Rostock), Prof. Dr. Martin Engelhardt (Osnabrück)(Rostock), Prof. Dr. Martin Engelhardt (Osnabrück)(Rostock), Prof. Dr. Martin Engelhardt (Osnabrück)(Rostock), Prof. Dr. Martin Engelhardt (Osnabrück)(Rostock), Prof. Dr. Martin Engelhardt (Osnabrück)

Brakel/Bad Driburg. Mehr als 80
Ärzte, Pflegekräfte und Physio-
therapeuten haben sich auf der
45. Fortbildungstagung der Kli-
nik für Orthopädie am St. Vin-
cenz Hospital der KHWE über
die aktuellen Trends in der Hüft-
, Knie- und Wirbelsäulenchirur-
gie sowie gesundheitspolitische
Themen ausgetauscht.
Auch in diesem Jahr ist es Chef-
arzt Prof. Dr. Rolf Haaker wieder
gelungen, besondere Referen-
ten für die Veranstaltung zu ge-
winnen.

So referierte unter anderem
Dr. Thomas Leonhard aus Viern-
heim sowie Prof. Dr. Martin Engel-
hardt, Chefarzt der Klinik für Or-
thopädie und Sportmedizin am
Klinikum Osnabrück, über die He-
rausforderung der Ambulantisie-
rung. Dr. Werner Hettwer aus
München sprach im Gräflichen
Park in Bad Driburg über die Fehl-
stellung der Kniescheibengleitla-
ger und deren Berücksichtigung
bei der Implantation von künstli-
chen Kniegelenken.
Der Grundstein für diese Tagung
wurde durch wissenschaftliche
Untersuchungen am St. Vincenz
Hospital gelegt. Prof. Dr. Rolf Haa-
ker, seit 22 Jahren Chefarzt in Bra-
kel, referierte auf der Tagung über
die medizinische Entwicklung in
der Orthopädie. Die Klinik für Or-
thopädie in Brakel hat sich in die-
ser Zeit zu einem zertifizierten
Endoprothetikzentrum der Maxi-
malversorgung entwickelt und
konnte im vergangenen Jahr 1.400
Kunstgelenkimplantationen inklu-
sive Wechseloperationen an
Schulter, Hüfte und Knie durch-
führen. „Das ist uns einerseits mit
modernsten Diagnose- und The-
rapieverfahren gelungen,
andererseits mit neuartigen The-
rapieansätzen sowohl mit einem
vorderen Zugang als auch durch

Ausweitung des Kniegelenkersat-
zes“, sagt Prof. Dr. Rolf Haaker.
Auch die langjährige Kooperation
des St. Vincenz Hospitals Brakel
mit den niedergelassenen Neuro-
chirurgen aus dem Medicum in
Detmold trägt Früchte. 2.000 Pa-
tienten sind von Dr. Robert Luck-
ner und Dr. Rainer Lüttmann
bisher in Brakel an der Wirbel-
säule operiert worden - ein gro-
ßer Meilenstein in der erfolgrei-
chen Zusammenarbeit mit höchs-
ter Qualität. Bei der Fortbildungs-
veranstaltung widmeten sie sich
den operativen Lösungen der
Halswirbelsäulen- und Lendenwir-
belsäulen-Chirurgie.
In den vergangenen 45 Jahren
wurden bei der Brakeler Fortbil-
dungsveranstaltung sämtliche
Themen der Orthopädie und ihrer
Grenzgebiete, von der Gelenk-
spiegelung aller großen Gelenke
über die Fußchirurgie, Kinderor-
thopädie, Rheumachirurgie sowie
der Behandlung von Wirbelsäu-
lenerkrankungen bis hin zum brei-
ten Themenspektrum des künstli-
chen Gelenkersatzes mit in- und
ausländischen Experten disku-
tiert. Sämtliche Operationsverfah-
ren, die bei dieser Veranstaltung
diskutiert wurden, werden auch
am St. Vincenz Hospital in Brakel
angeboten.
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Wegbegleiter gesucht
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst im Kreis Höxter bildet
Ehrenamtliche aus

Der Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis HöxterDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis HöxterDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis HöxterDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis HöxterDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis Höxter
der KHWE bildet Ehrenamtliche Hospizbegleiter aus: (v.l.) Silvia Drükeder KHWE bildet Ehrenamtliche Hospizbegleiter aus: (v.l.) Silvia Drükeder KHWE bildet Ehrenamtliche Hospizbegleiter aus: (v.l.) Silvia Drükeder KHWE bildet Ehrenamtliche Hospizbegleiter aus: (v.l.) Silvia Drükeder KHWE bildet Ehrenamtliche Hospizbegleiter aus: (v.l.) Silvia Drüke
und Silke Antemannund Silke Antemannund Silke Antemannund Silke Antemannund Silke Antemann

Brakel. Viele Menschen wün-
schen sich, an ihrem Lebensen-
de nicht allein zu sein.
Sie sehnen sich nach jemandem,
der ihnen Geborgenheit und
Halt vermittelt, für sie da sein
kann und sie in dieser Zeit be-
gleitet. Um Betroffene und ihre
Zugehörigen zu unterstützen,
bietet der Ambulante Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst
im Kreis Höxter ab Freitag, 23.
August, wieder ein Seminar zur
Qualifizierung von Ehrenamtli-
chen Hospizbegleitern in Brakel
im Bildungszentrum der KHWE
an.
„Das Seminar sensibilisiert die
Teilnehmer für Lebensereignis-
se wie Krankheit, Sterben, Tod,
Abschied und Trauer, damit ein
hohes Maß an Echtheit in der
Begegnung mit schwerstkran-
ken Menschen erfahren wird“,
sagt Silvia Drüke, hauptamtli-
che Koordinatorin des Ambulan-
ten Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienstes im Kreis Höxter
der KHWE.
Der Kurs ermöglicht den Teilneh-
mern eine tiefgreifende und per-
sönliche Auseinandersetzung
mit diesen Themen.
Referenten eines multiprofessi-
onellen Teams gewähren Einbli-
cke in die Aspekte der Beglei-
tung sterbender Menschen und
ihrer Angehörigen. In 18 Modu-
len werden unter anderem In-
halte wie Kommunikation mit
Betroffenen und Zugehörigen,
psychosoziale und rechtliche As-
pekte, Umgang mit Menschen
mit Demenz, spirituelle Beglei-
tung sowie Sterbe- und Trauer-
phasen vermittelt.
„Hospizbegleiter sind bei der Er-
füllung letzter Herzenswünsche
behilflich und erhalten durch
ihre Besuche den Kontakt zur
Außenwelt aufrecht.
Die Hospizarbeit ermöglicht
würdevolles Sterben und entlas-
tet Zugehörige“, weiß auch Hos-
pizkoordinatorin Silke Ante-
mann.
Das Seminar ist nicht für Men-
schen geeignet, die sich in einer

akuten Trauerphase befinden.
Weitere Infos und Anmeldungen
unter Telefon: 05272/39 40 160
oder per E-Mail an
hospizdienst@khwe.de.
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Das Abenteuer Leben beginnt
Abschlussfeier der
zehnten Klassen an
der städtischen
Realschule Steinheim
(sie) Mitte Juni war es endlich so-
weit. 85 SchülerInnen der Klas-
sen 10 der Realschule Steinheim
konnten in feierlichem Rahmen
ihre Abschlusszeugnisse entge-
gennehmen.
Schulleiterin Verena Speer-Ram-
low bescheinigte den Schüler-
innen und Schülern, für die Her-
ausforderungen der Zukunft
bestens gerüstet zu sein. Sie ver-
wies auf die Bedeutung des le-
benslangen Lernens, das in einer
sich ständig ändernden Welt die
Grundvoraussetzung für den be-
ruflichen Erfolg darstelle. Gemäß
dem Motto „Mit Volldampf in die
Zukunft“ ermutigte sie den Ab-
schlussjahrgang, den vielfältigen
und spannenden Möglichkeiten
der heutigen Zeit mit Ideen und
Energie zu begegnen.
Bürgermeister Carsten Torke gra-
tulierte den Entlass-Schülerinnen,
die nun am Anfang eines neuen
Weges mit mehr Verantwortung
stehen. Er rief sie dazu auf, sich
mutig den neuen Aufgaben zu stel-
len und den individuell richtigen
Weg für die bevorstehenden 50
Berufsjahre zu finden.
Auch Nicole Semrau, die stellver-
tretende Vorsitzende der Schul-
pflegschaft und in diesem Jahr
auch Mutter einer Entlass-Schü-
lerin, bekräftigte, dass es heute
vielfältige Möglichkeiten gebe,
seine beruflichen Ziele zu errei-
chen. Man müsse nur beharrlich
sein.
Schülersprecher Chris Thiede und
seine Mitschülerin Wiebke Marx
ließen in einer unterhaltsamen
Rede ihre Schulzeit Revue pas-
sieren. Ihre Botschaft, dass man
durch Bildung und nicht durch
Waffen die Welt dauerhaft zum
Besseren verändern könne, ho-
norierte das Publikum mit viel
Applaus.
Die Abschlussklassen unterstri-
chen mit der Aufführung mehrerer
Videoprojekte, dass sie nachweis-
lich über digitale Kompetenzen
verfügen.
Musikalisch wurde die Veranstal-
tung gekonnt von Caitlin Klassen

Klasse 10aKlasse 10aKlasse 10aKlasse 10aKlasse 10a

Klasse 10bKlasse 10bKlasse 10bKlasse 10bKlasse 10b

Klasse 10cKlasse 10cKlasse 10cKlasse 10cKlasse 10c
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Abiturientia 2024 am SGS

und Tobias Dyck am Klavier be-
gleitet.
Den Höhepunkt der Abschluss-
feier bildete die lang ersehnte
Zeugnisübergabe durch Schullei-

terin Verena Speer-Ramlow. Aus
den Händen ihrer Klassenlehrer-
leitungen Anja Ewers, Gabriele
Kempe, Mirja Bienek, Stefan
Dürrfeld sowie Ulrike Vogel-Opo-

ku erhielten alle SchülerInnen
zusätzlich eine Rose und gehö-
ren ab sofort zu den Ehemaligen
der Realschule.
Für die besten Zeugnisse wurden

Rieke Czorny und Lea-Sophie
Rohde (10a), Emma Moek und
Phil Schafmeister (10b) sowie
Caitlin Klassen und Samuel Frie-
sen (10c) geehrt.

Die Abiturientia 2024 des SGS mit der Jahrgangsstufenleitung Theresa Jürgens und Dr. Sebastian Krackl. Foto: privatDie Abiturientia 2024 des SGS mit der Jahrgangsstufenleitung Theresa Jürgens und Dr. Sebastian Krackl. Foto: privatDie Abiturientia 2024 des SGS mit der Jahrgangsstufenleitung Theresa Jürgens und Dr. Sebastian Krackl. Foto: privatDie Abiturientia 2024 des SGS mit der Jahrgangsstufenleitung Theresa Jürgens und Dr. Sebastian Krackl. Foto: privatDie Abiturientia 2024 des SGS mit der Jahrgangsstufenleitung Theresa Jürgens und Dr. Sebastian Krackl. Foto: privat

Am 14. Juni wurden die Abituri-
entinnen und Abiturienten des
Städtischen Gymnasiums Stein-
heim in einer Entlassungsfeier in
der Aula des Schulzentrums Stein-
heim verabschiedet.
51 Schülerinnen und Schüler des
Städtischen Gymnasiums Stein-
heim haben das Abitur bestan-
den:
Maja Ahls, Amalia Babel, Lenja
Bierwirth, Simon Bilstein, Nes-
tor Boschmann, Max Brockha-
gen, Annalena Carl, Joana Cor-
reia Nunes, Athina Dudek, Esther
Katharina Elkenkamp, Dana
Marie Enns, Maximilian Enns,
Benno Fiene, Inga Fiene, Maja
Fiene, Livia Franke, Gereon
Geldt, Alina Gerk, Marcel Gold-
berg, Hanna Golücke, Jonas
Hartmann, Ida Hornemann,
Emma Kristin John, Mauritz Jür-
gens, Henrik Kemmermann, Ke-

vin Klaffka, Lilli-Sofie Klerks,
Malic Koc, Louisa Koch, Max
Krawinkel, Beatrice Kremer,
Mara Kroll, Magnus Lesch, Leon
Luke Leßmann, Julius Manegold,
Bilal Salem Öztürk, Laura Pet-
tig, Luca Marie Potthast, Came-
ron Romberg, Emily Rostermund,
Charlotte Schäfers, Inka Johan-
na Schröder, Valeria Stelter,
Marie Stock, Sarah Struck, Ma-
rie Thoren, Fiona Tölle, Bastian
Waldhoff, Jule Katharina Wie-
chers, Tessa Marie Wienke und
Katharina Maria Winkler.
Laura Pettig, Bilal Salem Öztürk
und Max Krawinkel erreichten ein
Abiturzeugnis mit dem Durch-
schnitt 1,0. Insgesamt haben 17
Schülerinnen und Schüler einen
Abiturdurchschnitt mit einer Eins
vor dem Komma. Die Fachhoch-
schulreife (schulischer Teil) erhielt
Gamze Örnek.
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Kulinarisches Fest für alle Sinne
Duftende Reise durch Europa:
Deutscher Käsemarkt geht diesen Spätsommer in die 13. Auflage

Alles Käse oder was? Foto: ahkAlles Käse oder was? Foto: ahkAlles Käse oder was? Foto: ahkAlles Käse oder was? Foto: ahkAlles Käse oder was? Foto: ahk

Spezialitäten aus der Bökendorfer Senfmanufaktur bietet Olaf Oeyn-Spezialitäten aus der Bökendorfer Senfmanufaktur bietet Olaf Oeyn-Spezialitäten aus der Bökendorfer Senfmanufaktur bietet Olaf Oeyn-Spezialitäten aus der Bökendorfer Senfmanufaktur bietet Olaf Oeyn-Spezialitäten aus der Bökendorfer Senfmanufaktur bietet Olaf Oeyn-
hausen auf dem dem Käsemarkt an.hausen auf dem dem Käsemarkt an.hausen auf dem dem Käsemarkt an.hausen auf dem dem Käsemarkt an.hausen auf dem dem Käsemarkt an.

Vorsicht - heiß und fettig! Käse-Vorsicht - heiß und fettig! Käse-Vorsicht - heiß und fettig! Käse-Vorsicht - heiß und fettig! Käse-Vorsicht - heiß und fettig! Käse-
spezialitäten für alle Geschmacks-spezialitäten für alle Geschmacks-spezialitäten für alle Geschmacks-spezialitäten für alle Geschmacks-spezialitäten für alle Geschmacks-
richtungen.richtungen.richtungen.richtungen.richtungen.

(sie) Der Käsemarkt in Nieheim
ist unbestritten eines der schöns-
ten Feste überhaupt (so die Mei-
nung der Organisatoren, der Ein-
heimischen und auch vieler Gäs-
te. Alle Feinschmecker können
sich in diesem Jahr wieder auf
den Spätsommer freuen, wenn der
Deutsche Käsemarkt vom 30. Au-
gust bis 1. September im beschau-
lichen Nieheim seine Pforten öff-
net. Inmitten der malerischen Alt-
stadtkulisse präsentieren rund 60
Aussteller, darunter dieses Mal
auch Käsereien aus nördlichen
Gefilden wie aus Ostfriesland,
England und Irland, ihre handge-
fertigten Käsesorten. Bürgermeis-
ter Johannes Schlütz eröffnet den
13. Deutschen Käsemarkt offiziell
am Freitag, 30. August, um 14 Uhr
auf dem Richterplatz.

Neue Neue Neue Neue Neue WinzerWinzerWinzerWinzerWinzer
Die Besucherinnen und Besucher
haben an den drei Tagen wieder
die Möglichkeit, besondere Kä-
sespezialitäten quer durch Euro-
pa zu verkosten und dabei eine
von Generation zu Generation
überlieferte Tradition zu erleben
sowie die Geschichten und Anek-
doten hinter jedem Käselaib zu
erfahren. Und damit nicht genug:
Denn neben den facettenreichen
Milchprodukten vom cremigen
Brie über herzhaften Emmentaler
bis hin zu aromatischem Ziegen-
käse bietet der Deutsche Käse-
markt weitere kulinarische Ge-
nüsse: Elf Winzer, darunter vier
„Neue“ aus bekannten Weinan-
baugebieten, ergänzen und glän-
zen mit ihren oft prämierten Reb-
sorten.

Schätze aus der RegionSchätze aus der RegionSchätze aus der RegionSchätze aus der RegionSchätze aus der Region
Auch regionale Betriebe, die
beispielsweise mit Wurst- und
Schinkenwaren, Säften und Schor-
len, Marmeladen und Aufstrichen
sowie Saucen punkten, sind wieder
mit von der Partie. Die Gäste kön-
nen sich dort direkt auf dem Markt
ein Bild über die reiche kulinari-
sche Schatzkammer der heimi-
schen Region machen. Besucher-
innen und Besucher können lokale
Kunsthandwerker bewundern, die
ihr Geschick bei der Herstellung
von Keramik, Textilien und Holzar-
beiten demonstrieren.
Sehnsuchtsland ItalienSehnsuchtsland ItalienSehnsuchtsland ItalienSehnsuchtsland ItalienSehnsuchtsland Italien
Doch Nieheim schaut gerade wäh-
rend des Käsemarktes über den
Tellerrand hinaus: Das Sehn-
suchtsland Italien ist mit den ty-
pischen mediterranen Genüssen
wie Käse, Pasta, Mortadella und
Wein wieder vertreten. Ein klei-
nes italienisches Dorf entsteht
direkt neben dem Deutschen Kä-
semuseum - ähnlich einer char-
manten Piazza können die Gäste
dort flanieren, genießen und auch
eine Pause vom turbulenten
Marktgeschehen einlegen.
Genießen auch ohne Stress und
Hektik ist nebenan, im „Raum
Geschmacks“, möglich. Seinen
Lieblingskäse kann man wieder
ganz in Ruhe und mit Hilfe der
kompetenten Beratung über Her-
kunft, Herstellung und Aroma im
Deutschen Käsemuseum heraus-
finden. Dort lassen sich auch die
auf dem Markt angebotenen Wei-
ne verkosten.
Neuer FestwirtNeuer FestwirtNeuer FestwirtNeuer FestwirtNeuer Festwirt
Für das Musik- und Unterhal-
tungsprogramm auf den einzel-
nen Bühnen ist in diesem Jahr die
Event- und Künstleragentur OWL
Booking unter der Federführung
von Stefan Friedrich verantwort-
lich. Der gebürtige Nieheimer rich-
tet ebenfalls das Gastronomie-
Festzelt ein, in dem die Steinhei-
mer Trattoria „Da Gaetano“ le-
ckere Spezialitäten der „Cucina
italiana“ anbietet. Selbstver-
ständlich stehen dort vordergrün-
dig Gerichte mit Käse auf der
Speisekarte. Für diejenigen, die
vegetarische Kost bevorzugen,
sind in der Marktstraße Food-

trucks zu finden, bei denen man
entsprechende Speisen rund um
Gemüse & Co. genießen kann.
Verschiedene „Walking Acts“ sor-
gen für gute Stimmung und las-
sen die malerischen Altstadtgas-
sen aufleben. Auch für Kinder und
Jugendliche soll der Deutsche Kä-
semarkt ein Erlebnis werden: Sie
können an abwechslungsreichen
und spannenden Abenteuer-Pro-
grammen teilnehmen.
Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:
Freitag, 30. August, 14 bis 20 Uhr,
Samstag, 31. August,
10 bis 20 Uhr,
Sonntag,1. September,
10 bis 18 Uhr.
Der EintrittDer EintrittDer EintrittDer EintrittDer Eintritt zum Marktgeschehen
beträgt an jedem Tag drei Euro
für Erwachsene. Ein Wochenend-
Ticket gibt es für sechs Euro. Im
Vorverkauf sind im Nieheimer
REWE-Markt auch die Drei-Tage-
Eintrittsbändchen erhältlich. Kin-
der haben freien Eintritt.
Das Parken an ausgewiesenen
Standorten und der Park-Shuttle-
Service sind kostenfrei.
Der Nahverkehrsbund Paderborn/
Höxter (nph) bietet über das Wo-
chenende einen Bus-Sonderver-
kehr an.

Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos: Stadt Nieheim,
Stadt- und Wirtschaftsförderung,
Marktstraße 18, 33039 Nieheim,
Tel.: 05274/982 152.
www.nieheim.de
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Auf gleich zwei Bühnen geht die Post ab
Ein buntes Rahmenprogramm verspricht Partyatmosphäre beim Käsemarkt

Maniac! Sehen sie wirklich ein bisschen verrückt aus, die Mitglieder der Paderborner Pop Rock Band.Maniac! Sehen sie wirklich ein bisschen verrückt aus, die Mitglieder der Paderborner Pop Rock Band.Maniac! Sehen sie wirklich ein bisschen verrückt aus, die Mitglieder der Paderborner Pop Rock Band.Maniac! Sehen sie wirklich ein bisschen verrückt aus, die Mitglieder der Paderborner Pop Rock Band.Maniac! Sehen sie wirklich ein bisschen verrückt aus, die Mitglieder der Paderborner Pop Rock Band.

An diesem Quartett dürften auch Herr Söder und die Rosenheim Cops ihre Freude haben. Foto: privatAn diesem Quartett dürften auch Herr Söder und die Rosenheim Cops ihre Freude haben. Foto: privatAn diesem Quartett dürften auch Herr Söder und die Rosenheim Cops ihre Freude haben. Foto: privatAn diesem Quartett dürften auch Herr Söder und die Rosenheim Cops ihre Freude haben. Foto: privatAn diesem Quartett dürften auch Herr Söder und die Rosenheim Cops ihre Freude haben. Foto: privat

(sij) Nieheim: Was denn nun? Geht
hier die Post ab oder fliegen gleich
die Löcher aus dem Käse???
„Beides“, sagt Stefan Friedrich,
wenn er sein Bühnenprogramm
für den 13. Nieheimer Käsemarkt
vorstellt. Denn dieses ist gespickt
mit prominenten Bands und einer
Musik, von der sich die erste und
zweite Jugend mitreißen lassen
wird. Und Friedrich ist sich ganz
sicher, wenn er sagt: „Wir haben
für jeden etwas dabei. Man muss
nur zur richtigen Zeit am richti-
gen Platz sein.“ Das wiederum
sollte nach Meinung der Chefor-
ganisatorin Theresa Trautmann
nicht allzu schwer sein. Es sei
denn...... man möchte Maniac und
gleichzeitig The Fiddling Lads haut-
nah miterleben. Da die Bands und
Bläser jedoch alle über einen län-
geren Zeitraum auf der Bühne ste-
hen, ist den musikbegeisterten
Gästen des Käsemarkts auch ein
Standortwechsel leicht möglich.
Soll heißen, dass nicht jeder das
bekommt war er verdient, son-
dern das was er möchte.
Bühne Richterplatz:Bühne Richterplatz:Bühne Richterplatz:Bühne Richterplatz:Bühne Richterplatz:
FFFFFeitag,eitag,eitag,eitag,eitag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 19 Uhr:ab 19 Uhr:ab 19 Uhr:ab 19 Uhr:ab 19 Uhr: Royal Stage Army -
https://www.royal-stage-army.de/

DJ Noah in den Pausen und zur
Aftershow Party
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 14 Uhrab 14 Uhrab 14 Uhrab 14 Uhrab 14 Uhr: Dany Dancy_bg
„Dance to meet you! Die coole
Tanzshow für Kids“ https://
dancybg.de/
ab 19 Uhrab 19 Uhrab 19 Uhrab 19 Uhrab 19 Uhr: Maniac - Premium Rock
- https://www.maniacpaderborn.de/

DJ Noah in den Pausen und zur
Aftershow Party
Sonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. September
ab 13 Uhrab 13 Uhrab 13 Uhrab 13 Uhrab 13 Uhr: Blechknödel - Blas-
musik mit dem Brakeler Blech-
bläserquartett
ab 16 Uhrab 16 Uhrab 16 Uhrab 16 Uhrab 16 Uhr: Anderersaits - Live,
Akustisch, Anders
Bühne Bühne Bühne Bühne Bühne WWWWWasserstrasserstrasserstrasserstrasserstraße:aße:aße:aße:aße:

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 19 Uhrab 19 Uhrab 19 Uhrab 19 Uhrab 19 Uhr: Open Range - https://
www.openrange-rock.de
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 19 Uhrab 19 Uhrab 19 Uhrab 19 Uhrab 19 Uhr: The Fiddling Lads -
Irish & Scottish Folk, Folk Rock
Sonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. September
ab 15 Uhrab 15 Uhrab 15 Uhrab 15 Uhrab 15 Uhr: Sebastian Hegener -
Pop & Rock Acoustic Hits
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Verbraucherzentrale NRW im Kreis Höxter: Warum sich
jetzt der Anbieterwechsel bei Strom und Gas lohnt
Die Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps zum Wechsel des Energieversorgers und Hinweise
zu Vergleichsportalen

Foto: ©Verbraucherzentrale NRW / adpicFoto: ©Verbraucherzentrale NRW / adpicFoto: ©Verbraucherzentrale NRW / adpicFoto: ©Verbraucherzentrale NRW / adpicFoto: ©Verbraucherzentrale NRW / adpic

Die Energiekrise hat für stark ge-
stiegene Strom- und Gaspreise
gesorgt und viele Verbrau-
cher:innen verunsichert. Seit über
einem Jahr gibt es aber wieder
deutlich preiswertere Tarife bei
Gas und Strom. „Der Anbieter-
wechsel ist daher eine gute Mög-
lichkeit, um Geld zu sparen. Wer
noch in der Grundversorgung ist,
zahlt mit durchschnittlich 40 Cent
pro Kilowattstunde einen unnötig
hohen Strompreis“, erklärt Ute
Delimat, Leiterin der Verbraucher-
zentrale NRW mobil & digital im
Kreis Höxter. Eine dreiköpfige Fa-
milie, die noch in der Grundver-
sorgung ist, kann bei Strom durch-
schnittlich 350 Euro pro Jahr spa-
ren. Auch Verbraucher:innen, die
länger nicht gewechselt haben,
zahlen häufig einen zu hohen
Preis. Die mobile & digitale Bera-
tung der Verbraucherzentrale
NRW im Kreis Höxter hat vier
Tipps zusammengestellt, worauf
private Haushalte dabei achten
sollten. Zusätzlich stehen zwei
Checklisten zur Verfügung, damit
der Anbieterwechsel reibungslos
gelingt.
• Aktuelle NeukundenpreiseAktuelle NeukundenpreiseAktuelle NeukundenpreiseAktuelle NeukundenpreiseAktuelle Neukundenpreise

und Sparpotential ermittelnund Sparpotential ermittelnund Sparpotential ermittelnund Sparpotential ermittelnund Sparpotential ermitteln
Viele Energieanbieter bieten
günstige Tarife, die unterhalb der
Grundversorgungspreise liegen.
Derzeit sind bei Strom Arbeits-
preise ab ca. 28 Cent pro Kilo-
wattstunde (Ct/kWh) verfügbar, bei
Gas lassen sich Preise ab ca. 9 Ct/

kWh finden. Auch viele Stadtwer-
ke haben neben der Grundversor-
gung preiswerte Tarife im Ange-
bot. Verbraucher:innen sollten die
Preise am Markt mit den Preisen
ihres aktuellen Vertrags verglei-
chen und ihr Sparpotential berech-
nen.
• Kündigungstermin des beste-Kündigungstermin des beste-Kündigungstermin des beste-Kündigungstermin des beste-Kündigungstermin des beste-

henden henden henden henden henden VVVVVertrertrertrertrertrags klärenags klärenags klärenags klärenags klären
Bei der Prüfung des bestehenden
Vertrags ist es wichtig, die Rest-
laufzeit und Kündigungsfrist her-
auszusuchen, um den richtigen
Zeitpunkt für einen Anbieterwech-
sel zu finden. Wurde der Vertrag
noch vor März 2022 geschlossen,
ist besondere Aufmerksamkeit
geboten, da sich der Tarif auto-
matisch um weitere zwölf Mona-
te verlängern kann. Ist man aktu-
ell in der Grundversorgung, lässt
sich der Vertrag jederzeit, unter
Berücksichtigung der gesetzli-
chen zweiwöchigen Frist, kündi-
gen.
• Vergleichsportale richtigVergleichsportale richtigVergleichsportale richtigVergleichsportale richtigVergleichsportale richtig

nutzennutzennutzennutzennutzen
Online-Vergleichsportale sind
nützliche Instrumente, um den
richtigen Strom- oder Gas-Tarif
ausfindig zu machen. Wichtig
dabei ist, die Voreinstellungen des
Vergleichsportals anzupassen,
bevor man einen Tarifvergleich
vornimmt. Um möglichst viele Ta-
rife angezeigt zu bekommen, sollte
der Filter „direkte Wechselmög-
lichkeit über das Portal“ ausge-
stellt sein. Auch Empfehlungen des

Vergleichsportals schränken die
Tarifauswahl unnötig ein. Für die
Vertragslaufzeit empfiehlt sich
eine einjährige Laufzeit inklusive
Preisgarantie. Der Bonus sollte
nicht in die Jahreskosten einge-
rechnet werden. Empfehlenswer-
te Filtereinstellungen für Ver-
gleichsportale finden sich in den
von der Verbraucherzentrale NRW
zur Verfügung gestellten Check-
listen.
• Neuen Neuen Neuen Neuen Neuen Anbieter kritischAnbieter kritischAnbieter kritischAnbieter kritischAnbieter kritisch

prüfenprüfenprüfenprüfenprüfen
Wichtig vor einem Vertragsab-
schluss: Den potenziell neuen An-
bieter mittels einer kurzen Inter-
netrecherche überprüfen, um fest-
zustellen, ob der Anbieter durch
sein unternehmerisches Handeln
in der Vergangenheit negativ auf-
gefallen ist. Man sollte sich nicht
allein auf die Bewertungen im
Vergleichsportal verlassen. Viele
Stromanbieter, die in der Vergan-
genheit Probleme bereitet haben,

belegen derzeit die vorderen Plät-
ze bei den gängigen Vergleichs-
portalen.
Ratsuchende aus dem Kreis Höx-
ter können sich telefonisch oder
per E-Mail kostenfrei über die
Verbraucherzentrale beraten las-
sen: 0211 54 2222 11
(Mo. bis Fr., 9 bis 17 Uhr) oder
service@verbraucherzentrale.nrw
Weitere Informationen und Links:Weitere Informationen und Links:Weitere Informationen und Links:Weitere Informationen und Links:Weitere Informationen und Links:
Informationen zum Wechsel des
Strom- oder Gasanbieters:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/10645
Checkliste (PDF-Format) zum An-
bieterwechsel: www.verbraucher
zentrale.nrw/node/94213
Checkliste (PDF-Format) zu Filter-
einstellungen im Vergleichsportal:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/97397
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie:
www.verbraucherzentrale.nrw/
e-veranstaltungen
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Dienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. Juli
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. Juli
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg, 05282/94041

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg, 05234/9197216

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Arminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-Apotheke
Mittlere Straße 46, 32676 Lügde, 05281/7266

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke zur RoseApotheke zur RoseApotheke zur RoseApotheke zur RoseApotheke zur Rose
Benekestraße 9, 32756 Detmold, 05231/974900

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Allee 10, 32805 Horn-Bad Meinberg, 05234/9762

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden),
05276/1070

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e VVVVVornewornewornewornewornewaldaldaldaldald
Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252/7154

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn am Brüderkran-
kenhaus, Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis im St.-
Petri-Hospital in Warburg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter am St.-Ansgar-Kran-
kenhaus, Brenkhäuser Stra-
ße 69

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Amtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche Notdienste
für den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxter
05271/96571

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg, 05234/820100

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstraße 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Mittelstraße 43, 32683 Barntrup, 05263/939010

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Allee 10, 32805 Horn-Bad Meinberg, 05234/9762

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & Steinheim
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

05253/9850
St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070
St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080
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Bekanntmachung der Stadt Steinheim

Anlage zum Bebauungsplan Nr. 2c, 1. Änderung „Weststadt“ - Über-Anlage zum Bebauungsplan Nr. 2c, 1. Änderung „Weststadt“ - Über-Anlage zum Bebauungsplan Nr. 2c, 1. Änderung „Weststadt“ - Über-Anlage zum Bebauungsplan Nr. 2c, 1. Änderung „Weststadt“ - Über-Anlage zum Bebauungsplan Nr. 2c, 1. Änderung „Weststadt“ - Über-
sichtsplan maßstabslossichtsplan maßstabslossichtsplan maßstabslossichtsplan maßstabslossichtsplan maßstabslos

für das Inkrafttreten und über den Satzungsbeschluss für die 1.
Änderung des Bebauungsplanes Nummer 2c „Weststadt“ in Stein-
heim, Kernstadt
Inkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 Baugesetzbuch
I. Satzungsbeschluss
Der Rat der Stadt Steinheim hat in seiner Sitzung am 18.06.2024
den Bebauungsplan Nummer 2c, 1. Änderung „Weststadt“ in
Steinheim, Kernstadt als Satzung beschlossen.
II. Räumliche Abgrenzung
Das Plangebiet zur 1. Änderung befindet sich südlich der Ost-
preußenstraße und östlich der Beller Straße und umfasst das
Flurstück 1157 in der Flur 24, Gemarkung Steinheim.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem
nachstehenden Übersichtsplan, der keine Planaussagen enthält
(Siehe Anlage).
III. Einsichtnahme
Der vorgenannte Bebauungsplan nebst Begründung wird vom Tag
der Bekanntmachung an bei der Stadtverwaltung Steinheim, im
Rathaus, Eingang D, Fachbereich 4: Planen + Bauen, Marktstraße
2, Zimmer 201, während der Dienststunden, und zwar
Montag bis Freitag: von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Montag, Dienstag, Mittwoch: von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag: von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt des Be-
bauungsplanes und über die Begründung wird auf Verlangen Aus-
kunft gegeben.
IV. Hinweise
Auf die Rechtsfolgen der Bestimmungen des Baugesetzbuches
und der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen wird hingewie-
sen:
1) §§ 214 und 215 Baugesetzbuch
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in § 214
Absatz 1 Baugesetzbuch bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 Bauge-
setzbuch beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und
nach § 214 Absatz 3 Baugesetzbuch beachtliche Mängel des
Abwägungsvorganges nur beachtlich sind, wenn sie innerhalb
von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenü-
ber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sachver-
halt, die die Verletzung begründet, ist darzulegen.
2) § 44 Absatz 3 und Absatz 4 Baugesetzbuch
Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen,
wenn die in den §§ 39 bis 42 des Baugesetzbuches bezeichneten
Vermögensteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des An-
spruches dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschä-
digung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn er nicht innerhalb von
drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Absatz
3 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fällig-
keit des Anspruches herbeigeführt wird.
3) § 7 Absatz 6 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Ge-
meindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen kann gegen diese
Satzung nach Ablauf von 6 Monaten seit dieser Bekanntmachung
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
• die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-

macht worden,
• eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschrie-

benes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
• der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss (Satzungsbeschluss)

vorher beanstandet oder
der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Stein-
heim vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift bzw.
der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen
soll, dargelegt worden.
VVVVV..... Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung
Der Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Steinheim zum Be-
bauungsplan Nummer 2c, 1. Änderung „Weststadt“ für die Stadt
Steinheim, Ort und Zeit der Bereithaltung des Bebauungsplanes
mit Begründung sowie die aufgrund des Baugesetzbuches und
der Gemeindeordnung NRW erforderlichen Hinweise werden
hiermit gemäß § 10 Absatz 3 Baugesetzbuch öffentlich und orts-
üblich bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 1. Änderung des Bebau-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 1. Änderung des Bebau-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 1. Änderung des Bebau-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 1. Änderung des Bebau-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nummer 2c „Weststadt“ in der Kernstadt von Stein-ungsplanes Nummer 2c „Weststadt“ in der Kernstadt von Stein-ungsplanes Nummer 2c „Weststadt“ in der Kernstadt von Stein-ungsplanes Nummer 2c „Weststadt“ in der Kernstadt von Stein-ungsplanes Nummer 2c „Weststadt“ in der Kernstadt von Stein-
heim gemäß § 10 heim gemäß § 10 heim gemäß § 10 heim gemäß § 10 heim gemäß § 10 Absatz 3 Baugesetzbuch in KrAbsatz 3 Baugesetzbuch in KrAbsatz 3 Baugesetzbuch in KrAbsatz 3 Baugesetzbuch in KrAbsatz 3 Baugesetzbuch in Kraft.aft.aft.aft.aft.

Steinheim, den 03.07.2024
STADT STEINHEIM
Der Bürgermeister
gezeichnet Carsten Torke
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Wasserwerkszweckverband Entrup-Eversen-Rolfzen
BEKANNTMACHUNG der Härtebereiche des Trinkwassers
Gemäß § 9 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeit von Wasch-
und Reinigungsmitteln (Wasch- und Reinigungsmittelgesetz - WRMG -
vom 09.04.2007 - in der z. Z. gültigen Fassung) wird hiermit bekannt
gegeben, dass die Untersuchungen des Trinkwassers gemäß Prüfbe-
richten des Chemischen- und Veterinäruntersuchungsamtes OWL vom
19.06.2024, im Versorgungsbereich des Wasserwerkszweckverbandes
Entrup-Eversen-Rolfzen folgende Härtebereiche ergeben haben:
Versorgungsgebiet
Entrup, Eversen und Rolfzen
Grad dH
18,4 mmol/I
Gesamthärte

3,30 mmol/I
Gesamt Härtebereich
hart
Hinweis:
Härtebereich weich:
weniger als 1,5 Milllmol Calciumcarbonat je Liter
Härtebereich mittel:
1,5 bis 2,5 Millimol Calciumcarbonat je Liter
Härtebereich hart:
mehr als 2,5 Millimol Calciumcarbonat je Liter
Nieheim, den 12.07.2024 Der Verbandsvorsteher
 i.V. Dietmar Becker

Hiermit wird auf die am 23.07.2024 auf der Internetseite „/wwwHiermit wird auf die am 23.07.2024 auf der Internetseite „/wwwHiermit wird auf die am 23.07.2024 auf der Internetseite „/wwwHiermit wird auf die am 23.07.2024 auf der Internetseite „/wwwHiermit wird auf die am 23.07.2024 auf der Internetseite „/www.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntmachungen“.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntmachungen“.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntmachungen“.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntmachungen“.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntmachungen“
erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:

Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2022
der Stadt Steinheim
Aufgrund des § 96 Abs. 2 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli
1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes
vom 14. September 2021 (GV. NRW. S. 1072), wird nachstehender
Beschluss des Rates der Stadt Steinheim vom 18. Juni 2024 öffentlich
bekannt gemacht:
Der Jahresabschluss 2022 der Stadt Steinheim
wird mit einer Bilanzsumme von 138.316.572,69 €
und in der Ergebnisrechnung
mit einem Jahresfehlbetrag von -1.817.056,88 €
und in der Finanzrechnung mit einer Verringerung
des Bestandes an liquiden Mitteln von -2.642.213,22 €
festgestellt.

Der Jahresfehlbetrag der Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 2022
in Höhe von 1.817.056,88 € wird der Ausgleichsrücklage entnommen.
Der Jahresabschluss zum 31.12.2022 vermittelt ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Ertrags- und Fi-
nanzlage der Stadt Steinheim.
Der Lagebericht steht mit dem Jahresabschluss im Einklang.
Dem Bürgermeister wird gemäß § 96 Absatz 1 Gemeindeordnung NRW
für das Haushaltsjahr 2022 uneingeschränkt Entlastung erteilt.
Der festgestellte Jahresabschluss 2022 wurde dem Kreis Höxter als
unterer staatlicher Verwaltungsbehörde gemäß § 96 Absatz 2 Gemein-
deordnung NRW mit Schreiben vom 19.06.2024 angezeigt.
Der Jahresabschluss 2022 liegt zur Einsichtnahme bis zur Feststellung
des folgenden Jahresabschlusses öffentlich aus und kann im Rathaus der
Stadt Steinheim, Marktstr. 2, Zimmer 130, während der Dienstzeiten
eingesehen werden. Eine vollständige Fassung des Jahresabschlusses
kann auch im Internet unter www.steinheim.de eingesehen werden.

32839 Steinheim, den 23. Juli 2024
Stadt Steinheim
Der Bürgermeister
In Vertretung:
gez. Senneka, Stadtkämmerer
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,, 27. 27. 27. 27. 27.     August 2024August 2024August 2024August 2024August 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.08.2024 um 10 Uhr19.08.2024 um 10 Uhr19.08.2024 um 10 Uhr19.08.2024 um 10 Uhr19.08.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe Pelze aller elze aller elze aller elze aller elze aller Art..Art..Art..Art..Art..
..Porzellan, Möbel, Bilder, Teppiche,
Schmuck, Besteck, Zinn, Militäria,
Uhren. Zahle Höchstpreise. Seriöse
Abwicklung. 0152-38229501

ReisenReisenReisenReisenReisen
NordseeNordseeNordseeNordseeNordsee

Urlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der Nordsee
Allergikergerechte 72m² FeWo für 2
Pers. im Nordseebad 26969 Burhave,
ruhige zenrale Lage, Einkaufs-
möglichkeiten, Ärzte&Fahrradverleih
im Ort. Wegen des heilwirksamen Kli-
mas hervorragend geeignet bei Er-
krankungen der Atemwege,
Rehamaßnahmen möglich, sprechen
Sie mit Ihrer KV. Tel: 04733/9109992

Neugründung der
Selbsthilfegruppe für Sucht
in Warburg
In Warburg wird die Selbsthilfe-
gruppe für Menschen mit Sucht-
erkrankungen neu ins Leben ge-
rufen. Seit vielen Jahren trafen
sich Betroffene regelmäßig. Auf-
grund personeller Veränderungen
soll die Gruppe mit Unterstützung
des Selbsthilfe-Büros im Kreis
Höxter im Spätsommer 2024 neu
gegründet werden. Die Treffen
werden voraussichtlich donners-
tags von 19 bis ca. 20.30 Uhr statt-
finden.
Die Initiative zielt darauf ab, eine
unterstützende Gemeinschaft zu
schaffen, in der Betroffene ge-
meinsam Wege aus der Sucht fin-
den und ihre Lebensqualität ver-
bessern können.
Die Selbsthilfegruppe richtet sich
an Menschen mit verschiedenen

Formen von Suchterkrankungen,
darunter Alkohol-, Drogen-,
Glücksspiel- und Kaufsucht. Sie
bietet Betroffenen die Möglich-
keit, sich in einem sicheren und
vertraulichen Umfeld auszutau-
schen, gegenseitige Unterstüt-
zung zu erfahren und voneinander
zu lernen. Durch regelmäßige Tref-
fen und den offenen Dialog soll
ein Raum geschaffen werden, in
dem die Teilnehmenden ihre Er-
fahrungen teilen und neue Bewäl-
tigungsstrategien entwickeln kön-
nen. Auch Angehörige sind herz-
lich willkommen.
Interessierte melden sich bitte
beim Selbsthilfe-Büro Höxter te-
lefonisch unter  05271 6941 045
oder per E-Mail: selbsthilfe-
hoexter@paritaet-nrw.org.
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Langweilig? Bei uns Nie!
Viel los im Klabautermann

Eva Lenz sorgte mit ihren Tieren bei den Kids für große Begeisterung -Eva Lenz sorgte mit ihren Tieren bei den Kids für große Begeisterung -Eva Lenz sorgte mit ihren Tieren bei den Kids für große Begeisterung -Eva Lenz sorgte mit ihren Tieren bei den Kids für große Begeisterung -Eva Lenz sorgte mit ihren Tieren bei den Kids für große Begeisterung -
auch wenn diese den Besuch erst etwas vorsichtig betrachteten.auch wenn diese den Besuch erst etwas vorsichtig betrachteten.auch wenn diese den Besuch erst etwas vorsichtig betrachteten.auch wenn diese den Besuch erst etwas vorsichtig betrachteten.auch wenn diese den Besuch erst etwas vorsichtig betrachteten.

(sie) In der Kindertagesstätte El-
terninitiative Klabautermann e.V.
wird es sowieso nie langweilig -
wo sich 60 Kinder tummeln ist
immer ordentlich viel los - in den
letzten Monaten freuten sich die

„Schau mal das frisst mir aus der„Schau mal das frisst mir aus der„Schau mal das frisst mir aus der„Schau mal das frisst mir aus der„Schau mal das frisst mir aus der
Hand“.Hand“.Hand“.Hand“.Hand“.

Spannender Bäckereibesuch!Spannender Bäckereibesuch!Spannender Bäckereibesuch!Spannender Bäckereibesuch!Spannender Bäckereibesuch!

Kinder aber über besondere High-
lights.
Jeden Monat fahren alle Kinder
einen Vormittag mit dem Bus in
den Wald, um dort nach Herzens-
lust die Natur zu erkunden. Das
Forschermobil des Vereins Natur
und Technik machte eine Woche
Station in der Kita, hier konnten
die Kids viele verschiedene Expe-
rimente durchführen. Es gab ei-
nen Besuch in der Bäckerei Rieks
in Nieheim bei dem die Mädchen
und Jungen viel über das Brotba-
cken lernten, es gab tierischen
Besuch von Meerschweinchen und
Hühnern und zum Abschluss ihrer
Kitazeit machten alle Schulanfän-
ger einen Ausflug ins Freilichtmu-
seum Detmold. Alle waren sich
einig, dass dies ein wunderbarer
Tag war, so konnten die Kinder
dem Schmied über die Schulter
schauen, erleben wie die Men-
schen vor vielen Jahrzehnten ge-
lebt haben, in der Spielscheune
toben und zum Abschluss eine
Fahrt mit dem Planwagen, gezo-
gen vom einem Kaltblüter, ma-
chen.
Im Juni organisierte der Vorstand
der Elterninitiative an einem Wo-
chenende eine gemeinsame Fa-
milienwanderung nach Ottenhau-
sen zum Dorfgemeinschaftshaus,
wo die Kinder mit einem Baum-
kletterer ihren Mut ausprobieren
konnten und sich alle auf dem
Spielplatz austobten. Bei Kaltge-
tränken und Bratwurst vom Grill
klang der Familientag aus.
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Cyberkriminellen das
Handwerk legen
Ausbildung zum IT-Sicherheitsexperten im
berufsbegleitenden Fernstudium

Was früher der Stoff von Science-
Fiction-Filmen war, ist heute eine
reale Bedrohung: Cyberkriminali-
tät. Vor allem öffentliche Verwal-
tungen werden immer wieder Op-
fer von Hackerangriffen, weil IT-
Sicherheit in vielen Behörden
noch ein weitgehend blinder Fleck
ist. Die Bedrohung durch Angriffe
aus dem Netz auf Behörden und
Unternehmen ist auch nach An-
sicht des Bundesamtes für Sicher-
heit in der Informationstechnik
(BSI) gestiegen. Galt die Lage vor
einem Jahr noch als „ange-
spannt“, so wird sie im aktuellen
Lagebericht als „angespannt bis
kritisch“ beschrieben. Die Furcht
vor Hackerangriffen ist eine der
größten Sorgen von Unternehmen.
Weltweit steht diese Gefahr ei-
ner Studie zufolge auf Platz eins,
in Deutschland rangiert das The-
ma auf dem zweiten Rang hinter
der Betriebsunterbrechung - die
wiederum nicht selten Folge ei-
nes Hackerangriffs ist. Umso ge-
fragter sind Cybercrime-Expert-
innen und -Experten, ihre Berufs-
aussichten sehr gut.
Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-
gang „ITgang „ITgang „ITgang „ITgang „IT-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und Forensik“orensik“orensik“orensik“orensik“
Bei Wings etwa, dem Fernstudi-
enanbieter der Hochschule Wis-
mar, werden bereits seit 2014 IT-
Spezialisten zur Bekämpfung von
Cybercrime ausgebildet. „IT-Si-
cherheit und Forensik“ heißen die
berufsbegleitenden Bachelor- und
Master-Fernstudiengänge, welche
die Hochschule in enger Zusam-
menarbeit mit Behörden und Un-

ternehmen entwickelt hat. „Die
Absolventinnen und Absolventen
sollen in Unternehmen und öffent-
lichen Institutionen ein hohes IT-
Sicherheitsniveau gewährleisten,
Cybercrime-Angriffe frühzeitig er-
kennen und entsprechende Sicher-
heitsmaßnahmen planen und um-
setzen können“, erklärt Studien-
gangsleiterin Professorin Antje
Raab-Düsterhöft. Noch immer
würden sich nur wenige Unterneh-
men mit effizienten Sicherheits-
systemen gegen Cyberattacken
wehren: „Die meisten Angriffe
werden deshalb - wenn überhaupt
- nur zufällig entdeckt“. Alle Infos
zu den Fernstudiengängen gibt es
unter www.wings.de/it-forensik.
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Ausbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegen
HackerHackerHackerHackerHacker
Rund 300 IT-Forensiker und Si-
cherheitsexperten haben bereits
ihren staatlichen Hochschulab-
schluss gemacht. Insbesondere
für IT-Fachkräfte bietet das Fern-
studium die Möglichkeit, sich ne-
ben dem Beruf praxisnah und wis-
senschaftsbasiert spezifisches
Fachwissen anzueignen. Die an-
gehenden IT-Sicherheitsexperten
setzen sich vor allem mit dem
technischen Vorgehen von Ha-
ckern auseinander: Dem Daten-
diebstahl von Smartphones und
Tablets, dem Hacken persönlicher
Profile in sozialen Netzwerken
oder dem Lahmlegen von Rech-
nernetzen. Zusätzlich stehen kri-
minaltechnische, juristische und
auch moralische Inhalte auf dem
Lehrplan. (djd)

Cybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen Vorge-Cybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen Vorge-Cybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen Vorge-Cybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen Vorge-Cybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen Vorge-
hen von Hackern auseinander. Foto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutter-hen von Hackern auseinander. Foto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutter-hen von Hackern auseinander. Foto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutter-hen von Hackern auseinander. Foto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutter-hen von Hackern auseinander. Foto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutter-
stockstockstockstockstock



Mitteilungsblatt Steinheim | 31. Jahrgang | Nr. 7 | Dienstag, 30. Juli 2024 | Kw 31 | Rautenberg Media 31



Mitteilungsblatt Steinheim | 31. Jahrgang | Nr. 7 | Dienstag, 30. Juli 2024 | Kw 31 | mitteilungsblatt-steinheim.de/e-paper32

Sommer in Ostwestfalen:
mit Mineralwasser einen kühlen Kopf bewahren
Endlich hält der Sommer in Ost-
westfalen wieder Einzug! Die
Sonne gibt alles und die Tem-
peraturen konnten in den letz-
ten Tagen schon auf fast 30
Grad klettern. Der eine oder
andere mag demnächst den lang
ersehnten Sommerurlaub
vielleicht in südlicheren Gefil-
den verbringen, doch jene, die
zu Hause bleiben, müssen lang
nicht grün vor Neid werden.
Denn warum in die sprichwört-
liche Ferne schweifen, wenn
unsere schöne Region doch so
viel zu bieten hat? Zahlreiche
kulturelle und historische Se-
henswürdigkeiten laden im
Sommer zu spannenden Ausflü-
gen in die Umgebung ein. Auf-
grund der Lockerungen nach
der Corona-Pandemie finden
viele Traditionsfeste wieder

statt, die in den letzten beiden
Jahren ausfallen mussten: End-
lich wieder Freunde treffen und
mit Freude feiern.
Bei hohen Sommertemperatu-
ren ist es ganz besonders wich-
tig, an das regelmäßige Trin-
ken zu denken, um den Körper
mit ausreichend Flüssigkeit zu
versorgen.
Experten raten, zu trinken noch
bevor der Durst entsteht. So
bleiben Sie den ganzen Tag über
fit und leistungsfähig. Denn bei
Aktivitäten wie Wandern oder
Radfahren an warmen Tagen
verliert der Körper sehr viel
Flüssigkeit durch vermehrtes
Schwitzen. Der tägliche Trink-
bedarf erhöht sich so schnell
auf rund 3 Liter. Doch es reicht
nicht nur, ausreichend zu trin-
ken. Ebenso wichtig ist es, das

richtige Getränk zu wählen.
Wenn wir schwitzen, verlieren
wir nämlich nicht nur Flüssig-
keit, sondern auch Mineralien.
Darum ist der optimale Durst-
löscher für das Sommerwetter
natürliches Mineralwasser. Es
ist kalorienfrei und versorgt
den Körper rasch mit Flüssig-
keit und wertvollen Mineralien
ohne zu belasten. Darum sollte
man im Sommer nicht ohne eine
Flasche Mineralwasser aus dem
Haus gehen.
Die Graf Metternich-Quellen
bieten eine große Auswahl an
verschiedenen Mineralwässern
mit unterschiedlichen Eigen-
schaften - da ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei.
Um die Konzentrationsfähigkeit
zu erhöhen und die Nerven zu
stärken, eignet sich vor allem

ein magnesiumreiches Mineral-
wasser, wie das der Graf Met-
ternich-Quellen.
Ideal für alle, die bei dem war-
men Wetter arbeiten und sich
trotz Hitze konzentrieren müs-
sen oder auch jene, die mit dem
Auto in den Urlaub fahren und
Kilometer für Kilometer den
Verkehr im Blick haben müs-
sen. Für wen es etwas mehr
Geschmack sein darf, dem emp-
fehlen wir die leichten Geträn-
ke auf Mineralwasserbasis wie
die erfrischende Graf Metter-
nich Apfelsaft-Schorle, das
fruchtige Prestige Orange-Ma-
racuja, den isotonischen Fit-
ness-Drink Sport-Power Grape-
fruit-Zitrone oder das Wellness-
Getränk Holunderblüte. So sind
Sie bestens für die heißen Som-
mertage gerüstet.


